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^ an tritt nächstem Kabinett unter | 
ebenen Umständen nicht bei 


ISRAEL NACHRICHTEN 






v, (HM) — Im Kues- den Koalitionsverhandlunff-A'ns- 
^ 1,1 “ Jen»*« 1 * spWta schnss des Maaraät. unter Vor- 

Badorite* «3» re- sitz von MdK Mosche Baram, 
. r ? rw^Dranu ab. In engem den Entschluss Daraus. offiziell 
^ : :|| JVr Raß- Anhänger gab mit 

Mosche Nach Meinung gatmfonmer- 
Vorwort* daäs er ..nufer tcr Beobachter kann sieh der 
v 't ^^ wart ^ e ? Umständen* j überraschende Beschluss Dayaus 
t^a^en zukünftigen Kabi- 1 amschlaggebend auf die gegen- 
angeboren wolle. Er j wariig noch immer blockierten 
^'"s^ierhört, dass führende KoatitioDsvahandlmigen auswir- 
iÜ£r Ivl ^ ** Arheitspartd, ken. Dayan lässt elgenffich ehe 
l 'f(^bg*orAi*!e der Rnes- Tür offen, we nn er « gf, dass er 
. nMcWritt fordern und j «.unter den gege be nen Umsfio- 
‘ Et v erautwoituug für fit [ den'’ dem znäfinftigeB Kabinett 
' h-O“ Rüdeschläge des nicht beitreten wird. Dies 
.' w " z -^r-Krkges zosefciebeu. j bedeuten, dass er jetzt eine na- 
:■ -J_ *" der Agranat-Ans- _ tkmaJe 'EhAofsregiening uafer- 
S*’’* Beschlüsse gefasst ; stützt wie de von den Jimge- 
: t v L « ren der RNP mcbdräcUA ge- 

../'nach teilte Verkehrs- , fordert wird. 

. /*• Peres dem im 5. i Diese dramatische Entwick- 
■._? <nessetgebände tagen- 1 Jung kommt einen Tag vor Ab- 


c ... 


SYRISCHES FEUER IM GOLAN 


ifc 'V-i. 
■iet s«* 


v.- 

i W*. ■. 


i fr , -J ' • .: 

?. iA." 

■ 

» . 


i; Die Syrer eröffne- j gen im Abschnitt Tel Mali ab. 
-- viermal ' das Fener : Auch diesmal erwiderten unsere 
j^ tttront. Unsere TVup-; Truppen das syrische Feuer 
nicht Im Abschnitt von Tel 
Schams «-öffneten die Syrer ge- 
gen 15 Uhr Infanteriefeuer auf 
unsere Stellungen. Diesmal erwi- 
derten unsere Truppen das syri- 
sche Feuer. Gegen 18 Uhr be- 
schoss die syrische Artillerie un- 
sere Stellungen m den Ab- 
schnitten Misraat Bet Djan. Tel 
Schams und die Strassenkren- 
ztrag von Maatz. Unsere Trup- 
pen erwiderten das Feuer. 


Schluss der ersten Drcnvochen 
fast die Frau Meir mit & 

rem Verhandhmgsmand» vom 

Staatspräsidenten erhielt. Dem 
Gesetze nach kann sic zwar ei- 
se weitere Dreiwochenfrist be- 
anspruchen. Es besteht jedoch , m 

Äe Wahrscheinlichkeit, da« gfe ; ~ * 

dem S taatspr ä sidenten ihr Man- jMFTTWOCH, 20. FEBRUAR 1974 
«fetznrÖckerstatten wird. I 


Jnhif jiiunn 


PREIS: AG. 
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‘>k : iman • V’tw i rav n"a 01* 


s vten das Feuer mir 

- ei dieses Zwischen- 
;«. n wir keine Verloste; 

- ." früh nm 8_50 Uhr be- 

Syrer mit Infante- 
7 unsere Stellungen west 
' c israat Bet Djan. Un- 


r ii ’tlJBEie 3<?n erwiderten das 

wetö^ &S«. ti<5 Tito 

te Syrer einige Artn- 


Syrer einige Artü 
- , n auf unsere SteHun- 


1EMISGHER GIPFEL IN LflHORE 


* -■ 


*** 

VW,—*.- . 
>>- ■ 

r- - 

.*y - 


■ j: '.T , e, Pakistan, mnha 
-»»leb zwei Themen 
r-ioslemischoi Gipfd- 
1 . behandelt werden: 
- m Nahen Osten und 
er Moslems anf der 
insel Mindanao. . 

“e im Nahen Osten 
IvMK fe las PaBstinenserpro-i 
engen . Bande der* 
i lernsalem und der 
M Jerusalem ans- -den 
r Zionisten zn befrei' 

» * Wh i sm 1 

- ■- AM 


moslemischen Staaten werden 
weitere sechs Länder, Gaboo. 
Gambia, die Jememtisclie Re- 
publik, Uganda, Kamerun und 
Obervolta beitreten. Sobald Pa- 
kistan Bangja Desh . anerkennt, 
wird auch dieser Staat, dem Se- 
kretariat beitreten. 


Golda Meir erwägt Rückgabe des Mandats - Liknd 
fordert Errichtung eines Nationalen Notstandskabinetts 

RNP-Mmister und lAP-Sekrefaer Jadlin optimistisch : Uebereinkommen mit Maarach bis Sonntag 

(AY) — Fran Golda Meir liess gestern durchblidun. sie er- [welche die RNP einzutreten ha- «tern mit Obermbhmer Owadla j neul von RNP-Veitjetem um 
wäge, heute Staatspräsident KnCrfr nach ergebnislosen KoaCtions* jbe. Josef znsanunen. der bereits' seine Meinung wegen des Rück- 

•eihandhznges zu ersuchen, einen anderen Knessetabgeordneten J Frau Golda Meir konferierte , vorgestern in Gesprächen mit kehrgesetzes befragt. Aocb der 
mit der R egt ernngsbOdung zu beauftragen. Die Verhandlungen ] mit den RNP-Fübrern und in- . RNP-Führero die Vorschläge ' Militäroberrabbiner Piron fand 
mit den RcKglSs-Xatioualen schienen gestern abend East gesebei- 1 formierte sie von Ihrem Be- des Maarach bezüglich der Re- sich bei Josef ein. 
tat. Die Mitteilung Dayans, er werde unter den gegebenen Um- • schloss, keine Verlängerung der vision des Rockkebrgeseizes zu- Oberrabbina Gores traf ge* 
ständen keinem neuen Kabinett beitreten, hatte den Koaütionsbe- i Frist für eine Regierungsbildung rückgewiesrn hatte. (Siehe auch • Stern zn Gesprächen mit Mosche 
m Übungen um das Znsaandebringen eines kleinen Kabinetts den; von Präsident Krtrrfr m vertan- GOREN. Seite <S). Dayan und Golda Mdr znsam- 

Todeastoss versetzt. Unterdessen veröffentlichte die Knessetfrak- j gen. Sie lebate erneu: die For- Eine Abordn nag der Religiös-, men. In RNP-Kretseo hofft man, 
Öondes Uknd eine Erklärung, m der es hfess, nur eine vertrau- J de rang der RXP bezüglich der oationalem. der die Abgeordne*: dass es bis nächsten Sonntag zn 
easwurdige nadonale Einheitsregierung werde aus da Sackgasse ! Bildung ein« Nationalen Regie- ten Jebuda Beo-Meir, Zwi Bern- «oem Über ei n k o mm en mit dem 
führen. Ehre „Müükoaläion'’ komme nicht in Frage. Alle zustän- 1 mng ab und sagte, die Verzieh- 1 «ton und de»- Sekreter des Kib- Maarach kommen wird, 
digen Instanzen nnd Persönlichkeiten werden zur Bildung eines (te des Maarach in der Fnge buz Hadati Schlomo Levi ange- 

b reiten KoaUtronskabiuetls aofgerufen. I „Wer ist Jude” seien das weit- hörten, traf in den Mittagsstun- ■ _ 

^ ! gehendste Entgegcnkonunen ih- den mit Golda Meir zusammen. ( Demokratischer Sieg 


t ^ ans drang mosleim- 
en haben die Vorbe- 
n der ber.'Wodienen- 
iden Konferenz abge- 
Zah kd che Staata- 
r werden in Xahore 
3cm Sekretariat da 


BEGINN DER SAUT- 
KONFERENZ 

In 'Genf beginnt die SALT- 
Konferenz. die sidi mit dem 
Abban da Langstreckenraketen 
befasst Die Sowjetunion warn- 
te Neuseeland, im Stillen Ozean 
anweit der Küste Schiffe ver- 
kehren. zu lassen, da sie am 
Wochenende ballistische Raketen 
in diese Gegend entsenden wird. 


Des weiteren wurde in der Er- 
klärung des Liknd auf die inter- 
n- Krise m da Führung des 
Maarach hingewiesen. Mosche 
Dayan habe sich zum -Ausschei- 
den ans da gegenwärtigen Koa- 
lition entschlossen. [ 

In da Knesset tagte gestern] 
»bend bis' in die späten Nacht- j 
Stenden ffie RNP-FtakÖOn, die! 
«ich unter anderem mit den Aus - 1 
Wirkungen des Ausscheidens 
Dayans auf die Aussichten eines 
„Mm^Koahtionskabinctts* be- 
fasste. Im Verlauf da Sitzung 
wurden Stimmen laut, die erklär- 
ten. eine Resolution sei. anzn- 
nehmen. in der ädt die RXP 
für einen Koalitionsbeitritt aas- 
spricht, „da die Grundbedingun- 
gen zu ein« Kabinettsbildung" 
gegeben sind. Der Verbandhings- 


gegen die Resolution aus. 


Das Treffen dauerte eine Stirn- - 

_ -de. Die Minister Dr. Borg, ^ ra!CI1lg3B 

Eiinge RNP-FÜhrer trafen sc- 1 Wahrhaftig und MdK Jizchat Im amerikanischen Bnndes- 

Rafael blieben der Zusammen- j Staat Mkdügan, is dem in der 

KAIRO FEIERT DEN , WAERISCHEN SIEG” ; -- ^ ™ “ I 

S nateo Kabinen.« von den Ge- j Ford kandidiert nnd diaen 
| cprächspartnem Golda Meirs ; Staat im Kongress repräsentiert 
'angescfanitien werden war. batte, trug gestern ein demo- 
Kairo feierte gestern den: sind. Seit 500 Jahren hätten] Pincbas Sa pi r informierte ;tratischer K'indidat einen über- 
^Sieg im Obtoberkrieg". Alle! die Araba keinen grossen müi- j abends die RNP. der M aar ach j rasch enden Wahlsieg über sei- 
Kirchenglocken läuteten in ■ täriseben Sieg wie im Oktober ! sei bereit, die Frage des West- neu republikanischen Gegner 
Aegypten. In den Moscheen i Krieg errungen. : ufergebietes in einem Koalitions- davon. Diese Wendung hat aus- 

in de- 
Kreisen in Wa- 


forderten weiterhin die BDdun S , !rer Partei y!WC * D ’ 
ein« Nationalen Regierung, für( 


IM OKTOBERKRIEG 


fanden Gottesdienste statt. In 
den Strusen von Kairo fand ei- ; 


Der 


' kabinett mit der RNP nicht fest- serordenüichc Besorgnis 


Rundfunksprecher deslznlegcn. Letzte Meldungen be- snokratiseben 
nc grosse Müitärparade statt, j ägyptischen Radio und Fentse- j sagen, dass sich einige führende Ishlngtoa ansgelöst. 
Präsident Sxdat, Präsident Mor; hro hetonte nicht nur den ägyp- : RNP-Persönlichkrilen prinzipiell i Im Wahlkampf 


dafi und Kriegsmimster Ismail 
AE fuhren in offenem Wagen 
durch die feierlich geachmnek- 
ausschuss da RNP sei zn einem j ttn and beflaggten Strassen, 
positiven Abschluss da V«- : Vor dem Parlament wurde Ga- 


. .. j prinzipiell 

bufu von Zair, sowie da Rfacht-! tisdien. sondern auch den ^syri- ; unter diesen Umständen zu ei- 
haba von Libyen. Oberst Ga- j sehen Sieg auf den Golan-Hö-jna Koalition bereit finden wür- 


bandhmgen tu ermächtigen. Die- 
se^ Empfehlung sei. der RNP- 
Fuhrung. zu .unterbreiten. Die 
RNP-Knessetabgeordoeten, die 
zu den „Jugendlichen der Par- 
teT zählen sprachen sich jedoch 


dafi von efiwr Ehrenwache mit 
Freudcnschüsseu empfangen. 

Präsident Sadat erklärte, 
Aegypten werde solange weiter- 
kämpfen, bis alle arabischen be- 
setzten Gebiete befreit worden 


hatte der de- 
mokratisch- Kandidat die De- 
mission Nixons gefordert. Über 
60 Jahre halten die Republi- 
kaner den Staat repräsentiert. 

Nachwahlen fanden auch vor 
■zwei Wochen im Staate Petm- 
AucL dort war 


htii"- «Dies ist ein historisch« i den. Um 10 Uhr abends wurde 
Tag, bei dem das ägyptische | Oberrabbiner Owadia Josef «- 1 
Voü vor all« Weh seine Macht ! I 

demonstriert", sagte da Spre 

cba. . ZWEI TERRORISTEN BEI sylvania stalL 

Die feieriiehe Parlaments»!- j MINENEXPLOSION GETötet der demokratische Kandidat 
zung wurde von dem Paria-] (WT) — Montag wurden süd- -mit einem knappen Sieg seinem 
raentsvorsitzeoden Hafez Ba-Ifich der Stadt Hebron zwei Ta-(Gegna überlegen, 
dawi, der auch ein Dicht« ist, roristen bei einer Minenexplo-j In New York begann gestern 
mit einer Ode auf S a dat «off- sion getötet. Die Mine explo- ider Prozess gegen zwei ehetnaE- 
nrt - dierte, als die Beiden sie zu ver-jge Minister der Regierung Ni- 



V V 1 » 


ihlreiehe Interpellationen in der Knesset 


; graben versuchten. Die Sicher- 
heitsbe borden haben eine Upfer- 


xon im Zusamznnhanc mii da 
Watergate-Affäre. Es sind dies 


n (HM) — Gestern 
penathmstog” is da 
mher Mhristftpräri- 
ia Mete und Aasses- 
hbr. Khan dSt Anft- 
teüteiL. Dte meisten 
tteüer gehörten dem 

twortuug ein« Frage 
Abgeordneten Salman 


sei”, den Tatsachen entspreche, Abgeordneten Akfva Nof, dass 
antwortete Frau Meir: „Ich | Israel die rumänische Regierung 
kann nüdt niciti auf Veröffent - 1 ersucht habe, zwischen Jerusa- 


Ecfmngen beziehen, die von Zeit 
zu Zeit in da Presse erschei- 


tem und Ajuman vermittelnd 
«oztdenken. Auf die weitere 
Frage, ob Rumänien eine sol- 
MdK Srindamit Almri (Bür- che Vermittlerrolle 2 m übemeh-f 
gerrechtlerliste) fragte die Mint- ] men gedenke, antwortete Eban, 
sterprä^dentin. ob Sflvya Ra- [diese Frage se! an Ceausescu zu 
fecl, die in Norwegen Im Ge- .'richten. 


^kräftigte die Mini-’fängnis sitzt, nach ihrer Rück- 


.-.£r 


-,Ä- --v: 


Um, dass die Emp- 
des Gwati-Atuschns- 
insparungen in Hobe 
> Millionen -aageoom- 
m seien. 

md- Abgeordnete AK- 

oUte wissa, wie sidlt 
rtpräsidesttm znm Be- 
c^unday Thnes” vom 
verhalte, dass auf 
äug unter Teilnahme 
'* Dayan, GaEE, Bar- 
f^des Qeneralstebsche& 

_ t Tage vor Ausbruch 
’ Qppurkrieges. die An- 
n Letzteren, die Re- 
sn mobilisieren, abge- 
den sei. Fran - Meir {ehe. 
au jenem Freitag ha- ; . 


kehr nach Israel volle Bürger- 
rechte gemessen werde. Fran 
Meir bejahte die Frage eindeu- 
tig. 

in. Beantwortung da Frage 
des lÄnä-Abgeordneteu Mau- 
rhwn Btgin, ob die USA den 
Ägyptern versprochen hätten, 
dass Israel nach dem ersten 
nchts versprochen, was über das 
Suezkanak weitere territoriale 
Konzessionen machen werde, 
entgegnete Anransdahtcr Eban, 
Washington habe den Ägyptern 
nichts ve r sprochen, über das 


und die Erteilung da Besuchs- \ min isters Jobert m Israel 
alanbnis bei den Gefangenen. 

Diese Haltung sei auch Dr. Kis 
sing« wohlbekannt 
Sollte Dr. Kismga beschlös- 
se n, Damaskus einen erneuten 
Besuch abzustatten, werde er 
zweifellos auch seine Bemubim- 
gen erneuern „und Ich hoffe, 
dass es ihm gelingen wird, die 


Akiva Nof stellte dem Aus- ! syrische Regierung von ihrer 


sen m i nfe ter die Frage, ob das 
Aussenmimstomm die Wehöf- 
fientHcbkdt auf die antisemiti- 
schen Manifestationen des sau- 
diarabischen Regimes gelenkt 
habe. Eban entgegnete, dass jü- 
dische Mitglied« des Gefolges 
Kissingers nicht an der Einreise 
nach Saudiarabier! gehindert 
worden seien, während jüdische 
Begleiter de» französischen Aus- 
senmimsters Jobert nic&t Saudi- 
arabien betreten durften. Dies 
habe in Frankreich eine heftige 
Protestwelle ansgelöst. 

Da liknd Abgeordnete Issa i 


starren Position at miliriiiiwi, 
die eine flagrante Verletzung 

da Menschenrechte und da 

Genfer Ko n vent i o n darstelU.” 
Eban stellte jede Art von Kon- 
takten mit Syrien über Vermitt- 
ler in Abrede, mit Ausnahme 
von Kontakten, die das Wohl«- 
gehen der israelischen Kriegs- 
gefangenen betreffen. 

Ueba einen eventuellen Be- 


isnehung des Falles eingeleitet. ‘ der ehern.', lige Justizminister 

! John Mitchell und der ebema- 

i (WT) — Die israelische Luft- lige Handelsminista. Beide 
be- j waffe hat das Flugfeld vob Faid .werden angeklagt, im Zusam- 
fragt, gab Eban bekannt, dass er gestern geräumt, nachdem es ■ menhang mb ein« 200 000 Dol- 
im September 1973 eingetaden j rer den Transport von Soldaten jlar Spende für den Wahlfonds 
wurde, Paris im Dezemba 1973 
einen offiziellen Bsucfa abzestzt- 
ten. Wegen der Kriegsereignis- 
se konnte dies« Besuch nicht 
dnrehge fuhrt werden. Gegen- i 

wärtig finden erneute Fühlung-! 

□ahmen mit der französischen j 
Regierung bezüglich des Zeit- 


bereits Montag erschlossen wor- Nixons die Gesetze verletzt zu 


den war. 


□ IE 

L ETZT E M 


haben. 
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Punktes eines solchen Besuches 
statt. Es gebe zahlreiche ge- 
meinsame Interessen im Bereich 
der Politik. Wirtschaft und Kul- 
tur, die einen solchen Besuch 
rechtfertigen würden. 

Aussenmunsta Eban vernein- 
te nachdrücklich, dass sich da 
ehemalige Kommandant da 
Luftwaffe, General Mordechai 
Hod, ausserhalb da Grenzen Is- 


Ermordung von neun Personen 
in Ost-Indonesien beschuldigt. 
Die Morde wurden in religiö- 
sem Wahn begangen. 


such des französischen Aussen- j raeis aufhalfe. 


TrapfHmenrilechtungsabkotrimen 
vom 17. Januar 1974 hinausrei- 1 Beert fragte den Aussenmin»-! 

jster. weshalb sich Israel weige-| 
: ce. eine ' südafrikaimcbe Bot-! 


Kissmger kommt naechste Woche 


Südkorea nimmt die zweite 
Phase des Kriegs gefangenenaus- 
tansebes mit dem Vietkong anf. 

1200 Vietkong-Gefangene sol- 
len gegen 204 Sudvietnamesen 
aasgetauscht werden. 

Harold Wilson, britisch« La-< 

? rdC 2Ü*-,fL Ve ^i Bci eestrigcD Lotto-Zie- 

staatiicbung derErdolfelder ini hung g^ 4 muätQ die ZdSeva 


LottoZIehung 


4, 7, 14, 16, 19, 39 und Zusatz 
n ummer 12 gezogen. 

(Ohne Gewähr) 


W ^ • 

MW 

m ' 





Sitzung .stattgefunden. 
Generafatabscfaef ihr 
Kippur morgens vor- 
-Mobilisation .durch- 
^ Uteante ’ rie diesem 
& 

da. Inter- 
3es ^etefaen Ahgeord- 
«fie Nachricht im ^Le 
•om 25. Januar 1574 

e israefische Bereit- 
?ahfu3, Taöcaiem -und 
” ""■« » ,wic dien in 



fest gelegt 




Da Maaxach-Abgeordaete 
Dov Safcxn wollte wissen, ob 
Israel anf die Bundesrepublik 
Deutschland Druck ausQbe. ei- 
ne Konvention zur ’Austiefe- 
rung von Nazi-Kriegsverbre- 
chern, die am 2. Februar 1571 
unterzeichnet wurde, zu ratifizie- 
ren. Da Acssemninister erwi- 
derte, Israel sei immer bemüh t. 

dafür zu sorgen, dass Naziver- 
brecher ihrer geredifen Strafe 
zngefffiut werden. 

.Abba Kan bestrit in'Beant- 
worttms emer Frage des Liknd* 


schaff in Jerusalem zxt «öffnen. 
Eban wich da Frage durch de- 
monstratives Stillschweigen aus. 

Bi. Beantwortung von Fragen 
Sba das Verhältnis mit Syrien 
beteuerte da Anssenminister, 
dass keinerlei Verhandlungen — 
auch nicht über dritte Staaten 
— zur Herbeiführung eines 

Truppenentfleditnngsabkom- 
meos eröffnet worden seien. Er 
wiederhotte d» zwo gnmdsitz- 
bebe Bedingungen Israels: Die 
Äwfolgung da Gefangenenfistei 


Jerusalem (HM) — Aus Wa- , sident Rifai 
shington traf gestern abend die i dass die Beziehungen zu den 
offizielle Meldung üb« den be- ] Vereinigt en Staaten ausgezeicb- 


tter Nordsee. Edward Heath wi- 
dersetzt sich dieser im Wahl-| 
kämpf vorgebracbieu Forderung 
mit dem Hnweis, dass die Pri- 

vatgeseUschafteu bis 1979 zehn n|c iaiettbd 
M illiar den Pfund in Erdölbob- j UAw l»£ I ItK 

nmgeo risfciaen müssen. Emel Niedrige Luftfeuchtigkeit. 
Verstaatlichung würde den Trocken, Nordostwinde, 
klärt [Staat mit riesigeD Summen be- '7 — J 6: Tel Aviv 9 — 22; Haifa 

- C .5 e ! lasten. Wilson entgegnete. sechs 18 — 21: Loti 9—24; Tiberias 9 — 


vorstehenden Nahostbesuch des 
amerikanischen Aossenmimsters 
Dr. Hemy Kissmger am Ende 
da kommenden Woche ein. Kis- 
ringer wird im Reimen dieses 


oet sind. Vorher waren Gerüch- 
te im Umlauf gewesen, wonach 
Washington von dem bevorste- 
henden Aufstand gegen Hussein 
unterrichtet gewesen war. Au9- 


Besuches versuchen, einen Ans- jserdem- hatte es Verärgerung in 
gleich da einander entgegen ge - 1 Amman ansgelöst, dass Wash'mg- 
setzteu Haltungen Syriens und! ton nicht bereit war. Waffen im 
Israels über ein Trnppenent- j Werte von eineinhalb MiHiar- 
flechtungsabkommen an da Go- 1 den Dollar an Jordanien zu lie- 


1 anfront hsrbeiznfuhneo. 

RIFAI: GUTE BEZIEHUN- 
GEN ZU USA 
Der jordanische Minis terprä- 


fern. Die USA sind nur bereit, 
ein Fünftel dieser Summe als 
Kredit emzuräcunea. 


amerikanische Gesellschaften [25; Galil 6—13; Golan-Höhen 

4—13; Hermon 0—8; Hule 4 — 
23; Emek Jesreet 4 — 22; lotes 
Me« 6 — 25; Be« Schewa 7— 
23: Ejlat 12—26 Grad. 


hätten in den letzten 2 Jahren j 
in Grossbritannien bei Erdölge- 
schäften eine halbe Milliarde 
Dollar verdient und keine Sten- 
ern bezahlt. 

Ein Erdbeben erschütterte die} 
Umgebung von Turin, Italien. 1 
Ein Fracbtzug stürzte m 300 
Meter Tiefe. Drei der fünf Ei- 
senbahnbediensteien wurden ge- 
tötet und zwei schwerverletzt 

Die Polizei von Djakzrta ar- 
restiene 132 Personen einer Ge- 
hdmsekte. Die Sekte wurde der 


!Ö*-3’3>ri?n 

TEL-AVIV— JAF0 
P.P.- 
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ISRAEL NACHRICffTEN pintf'» nWIh 


Mittwoch, 20.2. 1 


aus Israels 

PR 


GOLANHOEHE 

IST NICHT SINAI 
„Haarez" weist darauf hin 


auch wenn man sich diese Sum- 
me schwer vorstellen kann, blei- 


Geistesgrössen ans aller W eit für Freilas 

der Gefangenen in Syrien 

, ^ Koneress kommen konn- Ier San» Bdlow (Nobel, 

die Bel j ten, 

handläng von Jütegsfefangen« ^ Telegmm- Politik, aber das unmen: 

verstossen- Weiter heisst » m i BC ^ „ Schauspielerin SbeHy barbarische Verhallen di 

der Resolution. der Kongr« : Ae^&hau^elenny _ ^ ^ ^ jQdc ^ 




de Beanvofe berief 
Wissenschaftler der Welt traten von Ären «WlWw Bemu 


rac senwer »wiaLtm.u wissenschatuer aer whi U o*eu w. — — - . — Weiter heisst es in ibcoi»*.«« . r, - . . . verhallen & 

. ben Millionen MiUionen und!^ in Brüsse i ios Schein- |himgeo. von den synsebeu Be- .H^dwKoogress ! me; die Schauspielenn SbeDy 

- V—" --- v un ' i Miliar den Milliarden, meint das| rferKchL um gegen das un-ihörden eme Emreisegenehmi- der Besorgnis [ Winters sandle ein Telegramm j k***“ . . 

dass Synens diplomatischer Ver- ■ ^ wieder haben die: hlkbe Verhalten Syriens, gung zu crhMten. am sich an gebe seiner ' Namen einer Gruppe von und deshalb s lei 

treter in Washington keinen™^ Bud{;ct!i da2u geführt, | ™^S ch weigeS die ListVder Ort und Stell, über das Befin- l-ber dta Le *■** aus Hollywood; ; Die 

Zweifel darüber offen hess, was {e Reichen reicIier wnrdeo , Kriegsgefangenen. den der israelischen Gefange- nen Ftmiaen A Richard Barton und EDsab«h Brüssel 

sich Syrien unter Truppencnt- und Q fer , el2tUch nur von den SEEta» ^ ^»testieren, men zu informieren. Iderte eine Untersuchung auren _ Ä _ Jlrfn . tlänme . « der Uhang 

mit lcr-11-1 vOTStellL . . , _ . ir jausEUJi - . . - i - J — n. — 


flechtung mit Israel vorstellL 
nämlich oients anderes als einen 
totalen israelischen Rückzug von 
den Golanhöhen. Die Außenmi- 
nister von Aegypten und Sau- 
diarabien unterstützen diese sy- 
rische Forderung bei ihren Ge- 
sprächen in der amerikanischen 
Hauptstadt, und wenn sie ein- 
mal ihre Position mildern soll- 
ten, wird sich dies zweifellos nur 


; Armen verlangt wurden. Man 
müsse, so glaubt die Zeitung, 
diesmal mit allem Nachdruck 
darauf besteben, dass alle Be- 
völkerungsschichten gerechten 
Anteil an den Opfern haben, die 
wir bringen müssen, um den Le- 
bensstandard zu senken. 

FUENF MINUTEN 
VOR ZWOELF UHR 


auf den Zeitplan, nicht auf die 
Tatsachen selbst beziehen. Daher | 
ist nicht zu sehen, wie es Kissin- j .JJawar’' betont die Tatsache, 
ger gelingen kann. Über diese; dass nun die ersten 21 Tage 
Haltung der Araber hinwegzu- vorbei sind, welche für die Be- 
kommen. Man kann unter gar- Igjerungsbildung vorgesehen wa- 
keinen Umständen den Raum Iren. Heute kann man nur der 
um den Suezkanal mit den Go-: Ansicht Ausdruck verleiben, es 
lanhöhen vergleichen. Die gros-jsoiite kein Gebruach von der 

Möglichkeit gemacht werden, vom 


Kicnara obtuiu ww** — , — * , 

‘dem Mondes France, sowie «^Israel mvht ctej^racn« 


se Mehrheit der Israelis hat in 
diesem Wasserweg niemals die 
Grenze Israels gesehen. So hat 
man nichts dagegen einzuwen- 
den, in diesem Raum bestimmte 
Gebiete zu evakuieren. Für den 
Norden aber gilt dieses Prinzip 
keineswegs. Sicherlich. Kanonen 


Staatspräsidenten noch weitere 
21 Tage für die Regierungsbil- 
dung zu erhalten. Hier ist näm- 
lich unbedingt die Meinung der 
Oeffentlichkeit za berücksichti- 
gen. Und diese Meinung drückt 
jsich darin aus. dass man die 


und Raketen können über sros- i ungeheure Disproportion sieht, 
se Entfernungen abgefeuert wer-; welche zwischen unserer äugen- 
den. Aber sie sind keine Waf- Iblicklichec Situation und den 
fen. die man zur Eroberung I mr Debatte stehenden Punkten 


Eine Frau Primarius im neuen 

Membranforschungs-Labor am 
Weizmann-Institut 

JSX s wjsaa -ii*ää 


Schriftsteller Giorgio Bassani ans 
Italien, der Deutsche Heinrich 
BoeiL der Schweizer Friedrich 
Dürrenmatt und andere schick- 
ten ebenfalls Solidaritätsbot- 
schaftcn. 

Der amerikanische Schnftstei- 


lioge auf die Golas-Hc 
rückkehren lässt ward 
keinerlei listen aushii 
Die syrische BoteC 
hauptete sogar, auch S 
be keine Liste seiner 
mb in Israel erhalten. 


der Membranforschung zur Ent-: 

salzung und Reinigung waj - - 

Meer-Wasser geleistet hat wird! 1954 zum w.ssenschaf^chcn 
ein neues Labor für Membrane . Stab des Instituts ^d ar beitete 
und Bio-Regulation leiten, das . viele Jahre lang mit dem ver- 


und Reinigung von Wasser zu 
Professor Kedem gehört seit! sammen. Wieder zur Biophysik 

* . .... . I r.L JU- n,r h^ttnfearh- 


am ersten April am Weizmann- 
Institut hn Rahmen der Fakul- 
tät für Biophysik trad Biochemie 
eröffnet wird. Dieses Labor wird 
sich auf die Erforschung der bio- 
logischen Membrane, und im 


storbenen Professor Aharon 
Katzir zusammen, mit dem sie 
1962 den Israel-Preis für ihre 
Arbeit auf dem Gebiet der 
Membran-Biophysik teilte. Wäh 
|rend der letzten Jahre arbeitete 


togtsenen ihowi«». «_ 

blonderen auf die Rolle den sie eng mit der A * teü, £f /"? 


znrückgdfcehrt. der ihr hauptsäch- 
liches Interesse gilt, verbrachte 
sie ihr letztes akademisches Ur- 
laubs-Jahr Im neuen „Bio- 
Zentrum” in Basel, wo biologi- 
sche Membrane das 



Viertes Konzert des Kammerorchest 


von Gebieten cinsetzen kann. Im 
Sinai können wir also Losungen 
anbieten, die Aegypten befriedi- 
gen. Auf den Golanhöhen das- 
selbe zu tun. mn mit Syrien ins 
Gespräch zu kommen, ist nicht 
möglich. 

DIE 3t» MILLIARDEN IL 
DES NEUEN BUDGETS 


bei der Koalitionsbildung beste- 
hen. Natürlich wäre es sehr 
schade, wenn es nicht noch im 
letzten Moment gelingt ein neues 
Kabinett zu bilden. Aber noch 
schlimmer wäre es wohL wenn 
Verhandlungen weitergehen, und 
die Koalitionsbildung noch .ein- 
mal verschoben wird. Zuerst 
raus jetzt eine Regierung erste- 
hen. und es ist möglich sie zu 
.Al Hamischmar” beschäftigt .bilden, und zwar mit einer durch- 
weh mit dem neoep Staatsbud- , aus vernünftigen Mehrheit in der 
get. welches die für einen ge- , Knesset Besteht sie erst einmal 
wohnlichen Sterblichen unvor- kann man immer noch spater 
stellbare Summe von 36 Mflliar-.neue Partner in dieses Kabinett 
den Israelpf linden erreicht. Aber 'aufnehmen. 


■ Das KammerorcbeSter be- 

„ zentrale ! scherte uns wieder einmal em 

Thema der Forschungen darstel-j besonders schönes Konzert, so- 

| wohl was die Wahl der Werke 
Professor Kedem hat den Myer-i anbetrifft, als auch auch mit der 
- mit der Anleitung «« Cuker-Lehrslühl für Membran- Ausführung. Den Tatetock 

SÄ». S 6 St 

BMJ BRIT - Dl JÜDISCHE WELTORGANISATION 


Sicherlich, es gäbt viele an- 
dere auch. Jüdische Organisa- 
tionen aller Art gehen über die 
Landesgrenzen hinaus, ^ findet 
man in vielen Ländern* -in -de- 


se Weise die grösste jüdische 
Organisation der Welt darstellL 
Natürlich, vier Fünftel dieses 
Mitgliederstandes rekrutieren 
sich -««- amerikanischen Juden. 


neu Juden ansässig sind. Der j Dort nämlich fat der Orden zu 

Jüdische Weltkongress befasrt| einem offenen - Gri^wband ge- 

** ■>* •p«®“ 1 “" **#2. 


Unsere liebe Mutter, Grossmutter. Schwester, 
Schwaegerin und Tante 

[Amiie Pagel geb. Cohnheim 

ist am 1 8. Februar wr i"a von uns gegangen. 

Im Namen der Familien: 

GABI und ISRAEL JEHUDA, 

Cholon. Chana Senesch Str. 8 
HILDE und EPHRAIM ROSENBUSCH, 
Haifa, Nachshonstr. 5. 

Die Beerdigung hat bereits m Cholon statt ge- 
funden. 


für das Judentum und die der 
jüdischen Menschen überall, die 
Zionistische Organisation fasst 
all jene zusammen, deren Ant- 
litz Israel zu ge wandt ist, aber 
sie alle stehen hinter einer alle 
Länder, in denen luden woh- 
nen, überspannenden Organisa- 
tion zurück: dem Orden^ Bnej 
Brit. Dabei kann Bnej Brit nur 
dort offiziell vorhanden sein, 
wo Freiheit herrscht. Alle 
Diktaturen. von links wie 


grundlagen. die stets bestanden 
hatten und in der übrigen Welt 
noch bestehen, will man einer 
Bnej Brit-Loge beitreten, über 
den Haufen geworfen und ge- 
gen die Zahlung eines beschei- 
denen Beitrages kann in den 
USA jeder Jude Mitglied von 
Bnej Brit sein. Das mag den 
ursprünglichen Charakter des 
Ordens verändert haben, aber 
es führte zweifelsohne dazu, 
dass Bnej Brit beute ein recht 


Aufklänmgsaktion von Bnej 
Brit, den Beschluss angenom- 
men, der Bundes adtninistratioo 
sehr zn empfehlen, dafür Sorge 
zu tragen, für die Juden der So- 
wjetunion, ihre Freiheit der 
Auswanderung und der ■ ■Reli- 
gjonsausübttns m Russland zn 
wirken. Das war ein schlagen- 
der Beweis für die Kraft, die 
Bnej Brit in den USA darstellL 
Die Anti-Diffamatioö-Leagoe 
von Bnej Brit hat m unzähligen 


letzte Grosspräsident dieses 
Distriktes war Rabbiner Leo 
Baeck. Die Nazis verboten dann 
Bnej Brit und so ging der Or- 
den gemeinsam mit den jüdi- 
schen Gemeinschaften in ganz 
Europa unter, fnit Ausnahme 
von Grossbritannien. Irland, der 
Schweiz und Schwedens. Heute 
existiert er wieder, aber die 
Landesdistrikte sind verschwun- 
den^ schliesslich gibt es zu we- 
nige Juden dafür in Europa, so 


Füllen für die Juden bestimm- ,gibt es den Distrikt Kontinental- 
europa, neben dem Grossbritan- 
niens und Irlands. In Russland 
hatte es Bnej Brit nie gegeben. 
Bisher ist noch keine Regierung 
in diesem Lande erstanden, die 


Wir betrauern zutiefst das Ableben 
unseres Mitarbeiters and Kollegen 

FRITZ JASCOWITZ TI 


ter Länder interveniert Noch 
beute greift die Liga nicht sel- 
ten scharf ein, etwa in Latehi- 
aroerika. um antisemitische Er- 
scheinungen abzusteüen. und . 

das gelingt ihr auch. Dass aus- 1 soviel an Freiheit zuznlassen be- 
serdera die HÜIel-Fonndatioiw i reit ist. 

--- . , entscheidender Faktor bei poli-ian allen Universitäten dafür ar-! 

rechte, haben : den On*“ be- 1 tisch« Entscheidnngen in den [beiten, den jüdischen Studenten In Israel begann die erete 

verboten, «ndb i dann hegt ^ werden! die Bindung i das Judentum.; Loge des Ordens Bnej Brit etwa 

rcits ein Zeichen dafür, w« . Vereinigten Maaren , ^ ^ Voft „ ertia ,.j cin Jahr zehnt vor dem Beginn 

" SS' 1 *'* ^nshunderttausend. Fiinfzig Staatsparlamente ha-.ten. gehört ebenfalls m denjdes zrranrigsten Jahriinnderts in 
MeSSen iSSfcS? dem j ben. nnter Anleitung und nach jerossen Aufgftben. die Bnct Bnr Jerusalem zu arbeiten Auch hier 
S wl-STder auf die- 1 einer sorgfältig durehgeführten übernommen hat Schliesslich . waren es ira wesentlichen ans 
Orden Bne] Bnt an, der ant die- einer sorgi s u* Prof . Weizmann keines-; Mitteleuropa stammende Ju- 
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Meine liebe Frau, unsere gute Mutier. Schwiegermutter. 
Gross mutter und Urgrossmutter 

TONI LEHMANN (Kauffmann) 

hat uns für immer verlassen. 

Die Beerdigung hat bereits stattgefuuden. 

Abraham Lehmann 

, Anne (Cbanna) Pischiz n. Fama», 

Haifa 

Ondm Kanffmann u. Famifie 
Izchak Ka uffmann tu FanriBe 
Enkel und Urenkel 

Tcl-Aviv. Manestr- 11^2. Einstig. 


Zu unserem grossen Leidwesen verstarb heute unsere 
innig geliebte, treusorgende und unvergeßliche Mutter 
Schwieger-. Gross-, Urgrossmutter. Schwester und Tante 

Fanny (Feige) Feuerwerk - Lasarovici 

im Alter von 87 Jahren. 

Amsterdam: 

A. Abrahamoff. T. Abnüiamoff-Feiierwerk 
Genf: 

A. Ambar, E. Ambar-Feuerwerk 
Tel-Aviv: 

J. Segal-Lasarorici 
Bat Jam: 

A. Aiflerrtein-Lasarovla 

Bukarest: , _ _ . . 

Dr. J. Lasarovici, Z~ Lasarorid-Ämllovtci 

Wien: 

Ing. o. Feuerwerk. E. Fenerwerk-Stormer 
EnkeBdrtder, Urenkd. Neffen und Nichten 

Kondolenz-Adresse: Amsterdam. Reinier Viokeieskade 79. 
(Niederlande) 

Amsterdam, den II. »-ebniiir 1974 


men kennen, Nevflk 
ein Meister seines F 
feinfühlender Musiker, 
ein Charme ansgdit d 
der Wiedergabe Spiegel 
dass man den Eindrnc- 1 
als klänge bei .ihm 
ehester anders, selbs 
noch vormozartische 
Sinfonie Nr. 59 inA 
Feuer"), die trotz dt 
naiven Instrumentatkr 
che klangliche Ueb 
aufweist und auch u 
scher Hinsicht gute 
nicht entbehrt Merk 
: der drexschlägige Tak 
ten Satzes, der an eii 
gemahnt und auf der 
wirkliche Menuett fol . 

Seltsam ist die 
Gestaltung des Alm 
gewidmete trr „Nocttn 
Benjamin Britten, op. 
acht Gedichte von ad 
ten englischen Dicht 
Thema in irgendein« 
die Nacht betreffen, 
tenor singt das erstei 
Streichorchester aJlein 
folgenden fünf gesellt 
jeweils ein andere; 
Instrument dazu fFag> 
Horn, Pauken. 
Horn): beim näcbstei 
zwei obligate Instrum 
te und Klarinette), wi 
Streichorchester mit 
von wenigen ganz leise- 
fen schweigt und sich 
ten alle Instrumente 
Das Partiturbild ist. t 
rer Art vöüie verschie« 
dichten Jeweils anders: 
>st dnreh komponiert ur 


der. Den Tenorpart s: 
Icnkhn. ein bei uns 
Gast, dessen helle und . 
Stimme vortrefflich 
Werk geeignet ist, in 
klare Diktion und feir 
zierte musikalische 1 
•ion dem Werk die % 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner lieben 
Frau, unserer Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter. 
Schwester. Schwägerin and Tante 

DORA VODELHUT 

geh. Bradotnajer 

fr. Berlin 

im 59. Lebensjahre bekannt- . 

Die Beerdigung hat am 19. Februar «74 m Hai* 

stattgefunden. , _ 

Die trauernde Familie 
in Israel and im Auslft» 


wegs den Präsidenten Trumoniden. die diesen Gedanken auf- 
dazu bewegen können, den Staat: griffen und in die Tat umsetz- 
Israel im Jahre 1948. immittcl- r fen. Heute gibt es in Israel fast 
bar nach -einer Ausrufung, an-, cm Viertel tausend Logen von 
zuerkennen, wäre nicht Trn- ; Dan bis Filat. mehr als zehntau- , kehrt 

maus Freund Jacobson, hoher ■ send Menschen gehören diesen ; ^ ^ T/ . nor0arf s 
Bnej-Brit-FnnktionSr, helfend Logen nn. In Israel, wie ausser 
ein gesprungen. Durch all die in USA eigentlich überall, wird 
lahTZehnte war es stets Bnei;noch das Selektionsprinzip ange- 
Brit, der viele Hindernisse aus wandt, daher ist Bnej Brit bisher 
dem Wege geräumt hat. der in (keine Massenorganisation eewor- 
allen möglichen Situationen für | den. Aber die Erstarkung des 
Israel und für die Juden Über- 1 Ordern ist auch im Jüdischen, 
haupt entscheidend wirkte. i Staate deutlich zu «puren. Man ! . ... 

j rechnet damit, da» unter denri Vl,n8 verl,eh - 
Bnej Brit — die Söhne des i ictzigen - Orowvräsidenten de«; 

Bundes — sind eine Gründung t Israeldistriktes. Schlomo Grosz. I Bei den das Prog 
deutscher Juden. 1843 fanden der Orden in Israel erheblich er - 1 wbliessenden „Vier 

starken wird, den Generolsekre - ' ten* von Vivajdi fort 
tär. Jizchak Alfasi. machte man ; ville Marriner dos Pub 
|U43 IICIC niHFMA“« *“ i iiiiiiw«'- | zum Executive Vicepräsident, um wcigerlich zum Vergle 
jphia gebildete Juden aus Mittel- J damit seine Po.irion zu festigen, vier Geigern auf. inde 
europa zusammen, um einen iü-t seine Arbeitsgrundlage zn er- : “dem der vier den Z 
dischen Orden zu schaffen, der J weitern. Walter Z. Schelirzer 1 -, cndep Violinkonzerte 
den Grundlagen der Freimaurer J Richter Josef Lamm und Ber lerer Solisten spielen 
entsprach, aber sein Hauptge- j Zion Kaisers waren Grossprä , on drei aus den Ref 

tidenten des Israel dfctriktes, die ! Orch^ters: Isaac Schi 
aus dem mitteleuropäischen j gestaltete das Erste 

Kreise kommen, und das ist I („FrüftTiufn draiaatisd 


sich, nach der Auswanderung 
ans den deutschen Gefilden in 
|das freie Amerika, in Philndel- 


wicht auf das Jüdische legte 
Man wollte vor allem gesell 
schaftliche und soziale Tätig 
keit im eignen Rahmen durch- 
führen. So entstand der Bruder- 
bund Bnej Brit Langsam brei- 
tete er sich über die Vereints- 
ten Staaten aus. Tn den. achtzi- 
ger Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts sprang der Fun- 
ke nach Deutschland über, und 
m kurzer Zeh entstand der Bneij 
Brit-Distrikt Deutsches Reich, 
einer der grössten, stärksten, be- 
sten, die es je gegeben hat. Der 


kaum ein Wunder. Noch immer 
gibt es elf deutschsprachige Lo- 
gen im Lande und eine grössere 
Zahl anderer fremdsprachige! 
Logen. Gerade jetzt hat man 
besondere Logen für Einwande- 
rer aus der Sowjetunion und 
aus Nordamerika und Grossbri- 
tazmien geschaffen, in denen 
russisch und englisch gesprochen 
wird. 

M. BIEL 


Brande war im ,5mr 
was zurückhaltend, tte 
ven im „Herbst" afc 
Der ..Woter** wurde ein 
der den Jerusalemer So 

tehorendsn Dora Sdr 
5beraa*w*r*et deren 1 
be von starkem Tem 
getragen war. 


VEHUDA 





w W«h rg, 
*** in Sypj 


loch, 20.2. 1974 


N&nnjirnTEN mann 


ie» 


m- «»*. 


HOEHERE TEUERUNGSZULAGEN 
FUER PENSIONSEMPFAENGER 




'i&ii, sahen, aaideh. 

MATTSCHEIBE 


*“3* *.7. •_■ 




. • i 4 i Aava/eu oh«» wf- wsuoen ucisternesen ocr ije- 
sndcn. moralischen schichte und der Gegenwart 
^'.j.'jeraH auf dieser Welt äussert. erziehen zu können. 
. Raub, Entföhrun- Vüe solcher Lehrer und Erzie- 


Alles ober Solschenizyn 
and noch mehr 


Von AXJCE SCHWARZ 


den”, wie das Programm es 
im Titel behauptete, bleibt frag- 


. Eine Vorzngsregeiting bei derilL 55.10 erhalten wird. j 

>r^i C ATVrcnniTD WirUTC rrcrTT - Berechnung der Tenenmgszula- 1 Empfänger „höherer Pens«o-| 

^ Ai» UM 'wlat lul>ll I o'uLuli I L ge für Pensionsempfänger kouu-inen" werden allerdings mir von j 

~ rJ- . . „ te die Abteilung der Hktadrut- idem Betrag, der als „Grtxnd*! 

. ■ i,l Zeugen emes be- dwhen Geisterriesen der Ge- zentrale für soziale Sicherheit l gehah" gilt, die Te u er nng sz jda* | A lf 11 A 

!, . \-snden morafischen schwhte und der Gegenwart erreichen. Nach dem Berichtige erhalten. Als Berechnung*- 1 JallACi UllAlt Va| C!A M AVI 19WTM 

. .f: t Jenai auf ffieser Welt äussert. «ziehen zu können. des Abteilungsleitern. Usi Abel. Ibeispiel sei angeführt Ein Peo-| tlllv» ttllvl |JUl»|;|lvttlil V U 

> Ra^, J^tffihrun- Vüe solcher Lehrer und Erzie- ro dcn gcschäftsführendcn Gc-isionär. der im Dezember 1073 m * % 9 

, r< . ‘1 ,±er Mord, Embru- her befinden sich in den Reihen neralsekmär der Hktadrut, Ie. : ein Fcstgehalt von IL 1358 be- HVftM MAAM «M AHVI 

f ""Vil - ’ ^ e '- Ge t ?d ™^ eTSc h1 ^- dw Konservativen und Reform- ruebam Mesche], wird" sich die- : zog und nunmehr 70% hiervon,: "Ovll 

Arbeitsmoral, rabbmer. Ihnen verdanken w,j M günstige Neuregelung mit'also IL 9J0, als Pension erhält: 

v v Rauschgift- dass in Amerika eine rionisti- jwirkimg schon ab 1. Januar 'wird eine Teuenmgsznlage voni Dem riesigen Solschenizyn- j Von .ALICE SCHWARZ I den”, wie das Programm es 

— J ".‘ s Sacht. DerPapst sehe Bewegung exlstieit, nnd | dieses Jahres für alle Pensionär auf den ab „Grandgc- j Rummel kann sich selbstver-j im Titel behauptete, bleibt frag- 

«• ^ verschiede- dass das Judentum in der Dias- rc auswirken. (hak” festgelegten Betrag berie- stündlich auch Israel nicht ent- j Tag im Leben des Iwan Denis- lieh. Eher war wohl gemeint: 

^ •V, 1 c '^ , £ ea roüss- pora sich nicht vollkommen as- Pensionsbezüge aus den ver-jben; beträgt dSeser IL 560, be- (Ziehen, Kollegen von einer „rus- 1 so witsch” und „Oer L Kreis”, es ist gut, sich an die Zeit de* 

- jf, ' seft moralischen Ver- simfliert bat. Um die mcbtreH- schieden cu Kassen bis zum Be- 1 läuft ach Be Teucrangsmlage Isiseben Zeitung” in Israel, <Lh. Die Diskussionsieilnebmer wa- Heranwachsens zu erinnern- Ob- 
~ . ^r. hat er- giöse Jodend kümmerte sich die trag von IL 400 monatlich jrcr-janf BL 82, während die Sbri- ,in rassischer Sprache, winkten i ren sich darüber einig, dass wohl es heutzutage absolut auch 

. . ^ gläubige Minder- Orthodoxie weder in der Diaspo- den nunmehr als „niedrige Pen-’gen IL 390 seines Penslowsbezn- j bereits ziemlich deutlich mit ei- ! Solschenizyn seine literarischen nie hi immer so selig ist, „ein 

cinEcben Fehden be- ra noch hier. Tm Ausland waren gionen” betrachtet. In all diesen !ges bei der Berechnung mibe- nigeo Zaunpfählen in der Ab- j Höhepunkte gerade in seinen Kind, ach, ein Kind noch zu 

’ ' ’ 1> ."'gemeinsam gegrn die die Erinnerrm gen a n den jüdi- päDen gilt der gesamte Pen- rücksiehtigt ble&beo. Ein Pen- sicht, vor Obenreibtmgrn zu j Erzählungen aus dem Lagerte- sein. " 

^hmende Ungläubig- sehen Rdigicmsunterricbt ein sionsbetrag als „Grundgehalt” sionär. der IL 1.090 im Monat warnen. SchlLssJjrf? ist der gros-. ben. nnd weniger in politischen Den Freitagabend beschloss 
muss. stets dankb arer ^ heiterer Ge- fft r die Berechnung der Tene- bezieht, wird b«eits die volle s* Verbannte nicht gerade ein ; Büchern wie „August 1914" er- eine britische Aufzeichnung et- 

. sprächsstoff. Die Folge war nmgsznlage. Zahkumfasig ans- Teuerungszulage von IL 103 er- übertriebener Judenfreund. Da- reicht. Gerade zu diesem Werk nes Stückes von John Osbor- 

ir haben verschiedene z. B. in Ungarn, dass sie jüdi- gedrückt bedeutet dies bei halten. her ist es unklar, wie er die hatte er bereits früher mit dem ne, «Das Hotel nt Amsterdam". 

Igg^jen: Orthodoxe, Kon- seben Studenten an den Umver- Pensionsbezug' von EL I Die Vertreter der Pensions-i warme Einladung des Bürger- Sammeln ran Matena] begon- Dieses schwierige, total auf dem 

P^Äcformjuden, morali- si täten und die Juden überhaupt 200 eine Teuer ungsz ulage von empfSnger harten ihre Zufrie- j meisten, von Jerusalem auf- nen, aber es ist sehr fraglich, Dialog aufgebaute, statische mo- 
m. * u™ 1 amoralische sich als erste der ko mnnmisti- jl 29.60. bei IL 300 von IL d entert aber diese erzielte Vor- [nahm. Dennoch kann man sich ob er damit den gleichen sen- deine Stück war wohl nicht 

Orthodoxen ha- sehen Partei Beschlossen ha- 44.40 nnd bei TL 400 von IL zugsregehing bereits in der ver- ^selbstverständlich vor einem so]- saticmellen Erfolg errungen hat- nach jedermanns Geschmack. 

■ T ^^^benaweck: die Leb- ben und dadurch verursachten 59^0 bezahlt ni’rd. Zum Ver- gangeneu Woche auf eiuer Zu-jchen Weltereignis wie Solsche- te, wäre dies zuerst erschienen. Wer aber sehr gut englisch ver- 

1 diegesduiebenen sie. den weissen Terror. gleich hierzu sei erwähnt, dass i sammenkunft im Bet Brenner, | nizyns Ausweisung auch hier- i Die Frage, ob ein Buch überlsteht, auch für etwas schwierige 

— ^schriebenen Gesetze vwr hahfn Mer nun rm ein Gehaltsempfänger, der im an der auch Jerach am Meschei iznlande nicht vcrschliesscn Man rassische 5trafkger. in der ..philosophische” Stücke etwas 

Sfft WWKCT1 • TT ^AA « - .. _ ä" ^ l..!i na. mm C «n n«Vht nart rLk eA mart I CaIbwaw mrMtvnakjm I .".Lnai tir.» hamIV b- irMkUdC cIiOl. 


Sie wissen, dass 
ri kj » se Weltanschammg 

beibringe» kann. 


lein auf in -o einer' v 

^ « aufwadisen. deswe- Rabbmer bei diesen 8« 

* T -im sie es nicht ihr aasrichten tonn. Man 

'.wesen ausserhalb der ^ fflch “ den man öff * 
5 Muszudehnen. Wir ha- Ärtm^ummer 

-Ijlgföse Kinderinsütute ohne dann e,ne inmmalistische 
-■Jaliiah: man sorgt da- Notiz 20 finden md ** stwiten 
■t ie koschere Nahnmg ™ sber ? m ^ ein Inde ist. Der 
-t 5 sollen, ihre religiöse Verbrecher «t m* ca Jode 
i - «■ WDrdr «n Verbrecher, 


res Problem: die Kriminalität MonK . 11 700 h™“*» verdient. teiJnahm, zum Ausdruck 
und die Jugendkriminalität. Es eine Tene nmgsznlage von bracht 

SbbtaS ^Tdi^. | Warnung wird zum Schildbuergerstreich 


VMSUION 


<c . n Atheisten sehen in 
isch jüdischen Moral- 
Ausdruck j>dea judi- 


' * -Jalijah: man sorgt da- A ' ,UUA LU * UCU wu ÖUC1LCU I 

- ■: H koschCT. Nahnrne W . CT ™ Ü" te “'Pf 

' soBm. ihre religiöse V " brecb “_f 3 .' ,Cb „ < ™ J “ 1 ' 1 
•, ■ Oberlässt man oo- ™ ä ^ WOTdr cm Verbrecher, 

. ■ Lehrern, trotzdem sie T* 3 * “ »P« T 

■■Vt enter dem Einflnss mls ™ * , "™£ 
v.n- Eltern stehen. CesellKhzK zu tarn- 

mern und weil wir bis zum 

- :L-inservativen tmd die ™ d 

• -. eu und ein Teil der wetamrohanhehe Eriehnng nn- 

' .. n Atheisten scheu tu “ *** ^ 

:.'iseh jüdischen Morel- to-.E s wäre h Kh ..du Ztot 
Ansdrncl .de. jüdi- ™ Rsbbntersenunm- ffir Rsbbt- 

;; r . Sie «Ue .roh.tr —"üÄS 

: -s sf^St , ? d S" 

ssra-ÄÄ*"- 1 * 

n den Gesetzen keme 

»^y g- 'h* Dr. Schmnel Ktans, 

:. .der CT arlfeterong nur K&r Netter. 

• - wie sie. es für recht 

■ - s gibt auch solche tm- •■■■■■■■■■*■■■■■ 
■* die nicht so sehr an — 

;«SsS Nackte errej 

v- schätzen, die grossen Cuvulalraf 

Gelehrten. Phfloso- ' wBApiaRnT 

r. ' ■ »Titische Führer der . . . _ „„.t.. 

. , . .. . Ein fast nacktes Mädchen; 

- xmd -den israelischen . • .! 

auf emem Postplakat, von den 

■ r Hr.^ro.ou.1»,. A~r- HimJecivKtl 


Dr. Sctuniwl Kraus, 
Kfar Netter, ' 


Von unserem Vcrlehisfconespondentea 

VatetasnÜBbteriiun und PoUzei haben warnend mlt- 
geteflt, dass ab 1. März die ParkkorLroHe wieder airfge- 
nommen wird, und dass dann erneut Rapporte ausge- 
schrieben werden. 

.Was ist die Folge dieser Warnung? Bisher 'ttfte nie- 
mand offiziell ' gemeldet, dass die ParbkontroIItn nicht in 
Kraft sind, nnd viele Aut »besitze- hatten die Parkverbote 
doch beachtet, „Vielleicht erscheint doch ein Polizist und 
schreibt midi .auf” — hatten sie gedacht. 

Und jetzt? Nun wissen alle, dass de bis zum 1- März 
eine Gnadenfrist haben nnd bevölkern in Tel-Aviv lustig 
alle engen Strassen der Innestadt, die mit parkenden Autos 
auf beiden Seiten völlig verstopft sind. Alle sind sicher: 
„Wo kein Kläger isL da ist auch kein Richter". 

Die vorsorgliche Warnung der Behörden hat sich als 
SchSAurgeistreidi erwiesen! Was hätte es geschadet wenn 
Ae Regierungsstellen" ihre Warnung -*rst "fcr ■ den" letzten 
Tagen des Februar erlassen und die vorherige zmetichtige 
■Situation in Kraft geiasseb hätten.' die Immerh i n noch 
besser war? 

«Köpfchen” — würden Kritiker vages, und dieses 
Köpfchen hüben unsere werten Beamten mit ihrer vor- 
sorglichen Warnung nicht gehabt 


ge- muss ja nicht gerade so weit j Schweiz geschrieben, auch einen J übrig bat, genoss gewiss die- 
jehen wie der amtierende Prä- solchen weltweiten Rummel er- 1 sen literarischen Lckerbhsen. 
m sident und der Rektor d. Haifaer zielt hätte, wurde von allen An- j Vor allem ist das hervorra- 
Universität, die den weltbe- wesenden vernein 1 jgende, disziplinierte Spiel sämt- 

rüfamten Bülmssm an die nicht anbestreitbare ' Ucher Mitwirkenden ansseror- 

ganz so weltberühmte Alma ^ chriftsleUcris eh c Grosse wird d ' anlich m loben ’ & ^ otn 
Mater der Karmelstadt einlu- ^ cjnc . Feuerpro be im Ed ] e!ac GrD PP« von M«bcBbb, dio 
den - :zn bestehen haben. Die Dcbat- wr einc ?. «Äetonisvglei 1 . ihr 

t , je v- tenteilnehmer meinten, dass er Lcben fingierenden Füm-Des- 

Im Rundfunk und Fernsehen ohnchin ^ hbher ^ ^ poten tn das „ Hotel m Am- 
erlebten wir in diesen Tagen aus der Erinnerin] sterdam" flicbL Offenbar fl, e- 


u«er gerütteltes Mass an Sol- hmm nnrf dass ^ 

schetnzyn-Kommentaren und c . 


hen alle vor ihrem Schicksal, 
nur um neue unausweichliche 
Komplikationen, Liebesver- 
wicklungen, Gefühlsverirrongen 


u„u se j ne Eigenheit” nur Qm ncuc 

Reportagen. Besonders interes- ^ ät . r Snche c3cb „„ Kompütaüonen, Liebesver. 

™ J" hebreaehe ]ormc „ ^ 00ch „ ctlr CM _ nietlungen, Gefllhlsverimmsen 

ScteftaeDef AJ. Jehoschm. im wictdn mÜKt wie M p heranfbeschworen oder m der 

Radto regte, nemlidt dass wrr dm vrfa5SCT ^ ebm , w heimedrehen bolaon anlzu- 

dje Verttmmung des Rnsen „ Romanstric dKkenAHes G«chehen,st ganz 

mcht m,t teealtchen und JOdt- „ un auc „ w SoWdrenizyn .das »ffens.cM.cb als Gleichnis ge- 
sehen Augen betrachten dutfien. ä d—mid,, M „. me.nt Wir bei v.«l,n modernen 

Für unsereins erscheint die Aus- - y.. ”v_ „ Autoren bleibt aber die Analo- 


Fur unsereins erscheint die Aus- 
weisung aus dem „Paradies der 
Werktätigen" " nämlich keines- 
wegs ah grosses Ungfüc... 


se des Dichteis seht." 

Damit beantworteten die De- 


gie geheimnisvoU, verschwom- 
Imen. unäusgesprochen. vieldeu- 


battenteünehnier eigentlich auch und viehchichtig. So weis» 


Nackte erregt Postbeamten Gemüter 

Sexplakat soll Nachwuchs werben 

Ein fast nacktes Mädchen; fallen und sehr bald mit der 1 portdienst werden nur noch 


* ' Die Frage. oL ein rassischer ***?*%, n^reriJSlS" "’S“ f* 

* EzflschriftsteDer in seinem T B S tS S? t TOrn ™ 

r Schaffen durch die Ausweisung ?*? p - . . n - . des ” DeSp0 “ 11 bedeule [; 

behindert wird oder nicht, he- hdu . ??. “ J* cUe Kontrahenten nun beErctt? 

handelte am Sonntag ein Team 0der ■“ «e, ohne Ihre Ket- 

von Fachleuten unter Lritnng im Exü sehr ten> noch unglücklicher? Dar- 

” des Moderators Ram Ewro». ^ cote'Zr 7 £l 3Uf ***" ve ™ afHch ,^ dcr 

Die Herren BerRer-Bandlai, -Z™ 1 *’ ?? ^ 5. worten * was am be " 

Prot, Friedgm, Mm l Otaul ^ e ? CIt md h ? “ U ^“‘ *ten zusagt. 

Fil und Dr Ronen änsserten rieh i den ' faingegen Mlu,te der Dieser Ausflug in die höhere 

Z d £• ÄT5T -b!“r''r ’pÄ ‘dt “ t “t 

“otblÄd..^!- BeÄh '^ b,dbt *• ^|S«TSi ptrebentat 

noch RbWo» rehoo «ir Ao«boim=| So!*ben«yn! offenbar erkanot, d« « jed™ 


• r a ' Werbemanagern der Bundespost' frontiert werden". von Post und Bahn sollen nach 

. ■ 'v . ■ im Kampf um den Nachwuchs- Die Gewerkschaft, die im- Bonner Plänen in Zukunft zn- 

-moransc cn Bten e | fl g M etzt> - errcg t die Gemüter, i merhin 400.000 der insgesamt sammen gelegt werden und dann 

. öott, aner n während das Postministerium in ' 500.000 Postbediensteten vertritt, in den Bereich der Bahn fallen." 

'-'oTS d£ 50011 nocb ^ ^i aat und das Gewcrkschaftsorgan 

■ — Jmr- WorhMitrinn atanhf . I vmrvehlich nm den offiziellen .... .. 


DEMENTI IN PARIS 


" und was sie .voneinander 
■' eidet ist gerade das, was 
•' eben über das Wesen mit 
mit Sicherheit ä^sagen 


auf einem Postplakat, von den I postalischen Wirklichkeit kon-j Säcke verladen, die Buslinien ans der Verfilmung von „Ein 8 ® ;Ctw * s j 03 *!? 

Werbemanagern der Bundespost' frontiert werden”. von Post und Bahn sollen nach Am Wochenende erlebten wir !! h[ !^ U whieT Kosten der 

im Kampf um den Nachwuchs ; Die Gewerkschaft, die im- Bonner Plänen in Zukunft zu- eb recht r^olles Unterhai- veraan «nen W«he bereits be- 

eingesetzt, erregt die Gemüter. ; merbin 400.000 der insgesamt sammen gelegt werden und dann DEMENTE IN PARIS ‘tungsproeramm, „Tow ligdoP dI .„ t „ OT JL waren 
Während das Postmi niste rium in .500.000 Postbediensteten vertntt, in den Bereich der Bahn fallen." r ^ ^ erwachsen zu wer- ° 6 1 

Bonn noch immer an den Er- aat das Postminserium bereis Und dag Gewerkschaftsorgan Der israelische Botschafter to den) von und mit Dan Alma- Ihnen bot man. neben den 
folg der Werbeaktion glaubt, vergeblich um den offiziellen nnr ^ werbe- Frankreich, Iton-Naffian. stellte BOr . Zuerst sangen Zippf Sc ha- dreersen Krimis, eine sehr leich- 

meldfte das Werbereferat .der Stopp der seit einigen Wochen sprQehc bisher nur aus der die Pressemeldung in Abrede, wit, Josi Kafz und Scfalomo Ai^Jre fund ein wenig seichte! Ko- 
Oberpostdirektion Frankfurt be- laufenden- Werbung gebeten. Wasch mittel Werbung bekannt wonach er den französischen jj allerlei .JEvergreens" zum [mödie mit Cary Gran» und Do- 

reits gewisse Zweifel" an. An- „Interner n 1 ch t offen tbcheji ^^ cn " > sondea berichtigt die Aussemninister Jobert ersucht Thema „Kinder nnd Mütter", ris Daj-. JEin Hancfc von Nora", 

dere Oberpostdirektionen, zum Sitzung , so „Deutsche Post - weibemanager der Post sogar haben soll, bei seiner Nahost* und als Gast tat auch Hava AI-|Die Geschichte von dem armen 

Beispiel Nürnberg, weigerten Redakteur Jochim Scherzer m der Unwahrheit; JDa wird reise einen Zwischenaufenthalt berstein ein gleiches. Später I Mädchen, das seine Tugend ge- 

rich, das umstrittene Plakat zu Frankfurt, „erklärte uns ein ho- beispielsweise für den Dienst in in Israel zu nehmen. Der Spre* wurden zwei Mamas, nämlich ; gwi den reichen Schürzenjäger 

»feen- ■ [Jj" B^tff. der^ Erfolg heilige def Ru ndfnnkstene geworben, eher der Botschaft sagte. Jobert d je von Zlppi und die der Ha- verteidigt lind ihn zuletzt trotz 

Massive Kritik erfuhr die die Mittel. Tatsächlich ist die Dabe j dass von 'könne Israel nur offiziell einen va. höchstpersönlich eingefühn; seiner Ehefeindschaft unter die 


w«™ rieht de ™ Oberpostdirektionen, zum Sitzung", so „Deutsche Post" 

Beispiel Nürnberg, weigerten ***** Jochim Scherzer r 


Massive Kritik 


die die Mittel." Tatsächlich ist die 


ien.so ist der .bstand Post ictzt aucb von der D ^I"" der 1976 an das Inkasso völlig von ! Besuch abstatten. Ein Besuch je änsserten sich bescheiden -j Haube lockt, glitt gelegentlich 

sehen Postgewerkschaft. Das Ge- Nackten beachtlich: gut 200.000 ^ Rundfunkanstalten über- 1 ln der Form eines Zwischen auf- zurückhaltend über ihre Töch-l»n die Banalität aus. Viele Leu- 


•0 einem Glfiubiaen und scoen «»tgewerMHren. ^ Rundfirakanstalten 

• \J^titor nii*t werkschaftsorgan - .Jhmtsche Poster wurden gedruckt und be- nomriT<rn 
^gnostiker mcht so gross; Pogt ra nannte ^ Werbegag aus reits au die 2I.Oberpostdirektio- 

B® 00 " eine ■Di'ikrimwierunfi der neu versandt. 

.-ottes Wesen unerfbrsefa. dentscheQ Jrail - TatsäcWch ist 

es. je 1 '«* weniger das hübsche Aehnlichen Erfolg hatte vor NeUB AltSClll 
ist das Lager aller' gläu- Mädchen, bekleidet rait_ einem Jahren das Amt für Oeffen tlich- 
luden-die an irgendetwas siip. die Arme züchtig über der keitsarbeit der Stadt Frankfurt; Die im allgemeinen 
l Diesen stehen jene ge- Brust gekreuzt das Protest pro- Mit einem Oben-ohne-Mäd- formierte Zeitung B 


tn Ruudfunkanstalten über- 1 ln der Form eines ZwisOTenant- j zurückhaltend über ihre Töch-|*u die Banalität aus. Viele Leu- 

jmnren wird." ; enthalte* komme nicht in Frage [er _ viel beredter allerdings wa- |te haben sich aber gewiss daran 

ren die (nicht za Unrecht! ver- j ergötzt; sie kamen auf ihre sen- 
liebten Blicke, die Imaie wäh- jtimental-vergnügliche Rechnung. 

- _ ... » rend des Programms der jewei- : Ein grosser Protestschrei er- 

Heue Anschuldigungen gegen Agnew lügen Tochter bei ihrem Auf- hob sich, veil die TV-Lci:ung 

. . . , .treten heimlich zusandte. Die.dic Sendungen am Schabbatvor- 

Die im allgem einen gut m-istellen haben za den Anebul- 1^^ belauschte sie dabei [mittag wieder einstellen will. 


t. Diesen stehen jene ge- Brust gekreuzt das Protest pro- Mit einem Oben-Ohnr-Mac- formierte Zeitung Baltimore dig ungen der Zeitung blsBer aibstverständUch ,^iuf frischer ln sbeson dere wehren sich die 

; r. die an gar niohts ^auh vorierf Das Plakat in Form c‘ ra wrb es m- begrenzter Auf* Sun hat neue' Anschuldigungen nicht direkt Stellung genom- sefar ^ Genu?niun g der Ellern kleinerer Kinder, oder 

}d am. Ihren Reihen re-" einer mehrfach vergrosserten 60- la&e aa U-Bahn-Zäunen .um gegen den früheren amerikani- men. sondern haben nur erklärt j z usc haDer. r die Miitier solcher Kinder, der- 

. en sich die Gesetzen- Pfennig-Briefmarke, aus der das Verständnis für die Bauarbeiten. sdien Vize-Präaidenten Spiro die persönliche Sicheiheit eines ' ^ Th . ma der Mntter j en Vater noch eingerückt ist 

.jfcr und Verbrecher und langhaarige blonde Girl heraus- J500 farbige und 500 Schwara- Agnew erhoben. Dieses Mal hohen Funktionäre hätte bei ^ lAJigemeinen. der jüdischen (und daher nichts zum „Schab- 
ern Rauschgift verfallene schreitet, ziert statt des Auf- wciss-Po*ter 'der rierlichen Petra snrft die Zeitung Agnew Ver- ( len Ueberlegungtn im Vorder- im* besonderen ist von bat - Unte.-faalrangsprogramm* 

1- Die Orthodoxen soll- drucks „Deutsche Bundespost” waren n.« Nu ver^iffwi. Vor ei- ^Wendung von Staatsgddern gründe gestanden. -schrecklichen Gefahren der Sen- ‘beitragen kann. Ich persönlich 

di nicht mit -den verschie- der Hinweis ^Deutsche Bundes- nem Jahr lwss die Stadt em [iin Interesse seiner Leidenschaft AUSSENMINISTER EBAX itimenialität umlauert. Den Pro- ; h;ibe um diese Siunde keine 

Abstufungen der Gläubi- kost” M r™* n fDr GoIf VOr ' 1 BEGRÜSST SOLID.ARITÄTS- 'duzenten gelang es, diesen Klip-! Zeh für Tv und kunn daher 

enimraufen. sondern mit „Verschickt wird das Plakat; 1 Motiven _ bemalen: Vtin den .\gnerv soB oft in Sonder-, AKTIONEN pen ausanreicheu. niemals in 1 nicht feslstellen. ob diese Spar- 

iich znsammenzutun, um an alle jugendlichen Bewerber. 1 75.0W Exemplaren der na«- goeiflg-Maschimm nac* Kalifor- ; Aussenmimsier Eban begrüsste -'..Sümpfe von Schmalz” hinein- imassnahme einen Verlust dar- 
ampf gegen diesen morali- da auf der Rückseite Hinweise ten Brigitte sind jnr noch wem- nim geflogen 5^ mn dort Golf ^ slcni d y e Solia'aritäisaktion zuwaten, und uns ein nettes, stellen würde. 

Verfall aufzunehmen. Wir für die EinsteUtmg .in den Post- ge . ' ' m spiüen, und diese Leiden- ^ 17 amerikanischen Wissen- herzerfrischendes Unterhattungs- Krimis, von manchen geliebt, 

ien die . Richtigkeit der dienst ab^druckt Sind , . syt , *>ßbaft soll die USA 250.000 sc ^ ia f t j erT] lonler ihnen 15 No- prognunm zn übermitteln. : von anderen ab ge leb nt sind 

dea Alles .oder Nitfhts Ge- Gitoter KöMer vom Werberefe- das nackte OoUar gekostet haben. 20 sol- - zugunsten der i*- Wir hatten dies dringend nö- auch in Europa sehr beliebt 

der Orthodoxen: nur ein rat der B^csport m Frankfurt- ö* Metren der wwrunB kn- ^ „Spezial-Golf Flüge" wer- Kriegsgefangenen m tig. Vorher gab es in den Nach- Das beweist ein ausführlicher 

, *1 in einer streng reji- ^. ra A i!i 5 L,„ n t t " game die Presse- *” VOn ßaJÜmore Snn A S°cw Die Nobelpreistiäger' richten genug der Aergeniisse. Abschieds artihel für ^Matmix" 

i Urogrbimg. aufgewachsen und Mädchen bei der Post tos Am^unkt. ragte ^ Pr^c- Mr ^ ^ egL JTn™. ^ Crassta £ cbaft M Z . B . hatten u gerade auch in einer Zeitung der BRD, wo 

um im orthodoxen, Sinn er- ist eine Verhöhnung des Post- steile der^w^aiiL^a D{e amcrikaaijcben Regieruns- inrenektuelleukoiifemu zu- die Seeoffiziere erneu kleinen Genannter Held dieser Vase 
■ wenien. £-££*** Ä SÄ? " -SOÜsSÜT™— der BOT» S«* ror &. ^rochen. . vora BDMb. ehra. Also 

^serne Logft: die Eraehmg ^ Gehirn vor, beispiels- AUSSENMINKTER aandt, die gestern tu Brüssel ab- gab einen «romausfal! - wenn brauche auch ich mich meiner 

ubnaen Kinder müssen s^Swert in der neu- weise wenn Sie an die SlOSt Anssemmnister Eban empfing geschlossen wurde. auch glücklicherweise nicht niedrigen Leidenschaft für TV- 

r u. Erzieher übetjehmen, „ .. - Art * J ^E!tieI]er Pöstler appefliert u. den früheren fnmzBrischea Mi- Die Initiative zur Baisse- während dies« Sendung! — und; Krimis eigentlich nicht zu schä- 

•n clt« Wie^s^ Z Nachwuchs Werbung seT „ eine be- dabei ihre Dienste im Bahn- nistcr Jacques Sonstelle, der heu- lerT^ungwar von ^Schrift- die Weltpolflik sah überdies jmen. Nur .Aiission impos^le» 

Täuschung derjenigen, posftyagen oder Postomnibus te IX^ent an der Panier Uiuver- stellerm Simone de Beauvoir tu, es wie immer aus. Ob es - ersenemt auch ziemlich 
diese Wwbuug herera- anpreist. Scherzen Jhn Bato-U kt iMsgegangen. « ^ ist, „erwachsen zu wer- „unpossibk". 


. • • • ••• • 







ßSAffl“ NACHRICHTEN < >Sn VTHWIH 


Mittwoch» 20.2. 1974 


BEGRÄBNIS ERSTER ODER DRITTER KLASSE ? bessuch im gaza-stheifem 


ÄSÄ V ” WGE PEm ™ ON S.STS JVS.-SZ = ^ “rW, fiat sich ein Ä 

S- Dem *> ernst dt S= 1™ W, man* anm Jahnwach- MariSt nnd dam aompätata. Camonschaft haban mir ei« <fcm Krieg wemg g itWL Er ^onZantmm für nor 200- 

dar Europäischen Wirtschaft*.- sei 1961/62 „die Uhron an’, nrn Die Wirtschaft.- nnd Wätangs. Cfem^ rran. » :*A am amt- p roepe nmt wrtöaftjch, Sero 300 FmmHen. S^a^Samf ^ > 

meinschaft seit ihram Brtstehen ist offenbar. Dia „Kleinen” der Union, die 1980 mm Enropm- Men MSgtai mäanderen. D«|Enx»rt ro Anhand denert m- . _ STvon eSSn 

. . - _=a -T.w W ix7sw n e-, M «.FVM<1 KS««f> Deutschen als Herren Fmor>as7 'vermindt an. An einem recne- Near tvütsamb- tuer warten acne von enDgen tfunant 


jts England, das von Krisen zer-| Sadofc Der sät Jamiar 1971 iwird, wahrsehomßdx an der so- nea? Denn im I*nfe dkxi. 
liüttete Italien — ihre Schwäche [ existierende Mosch ar hat . unter [genannten „ t fe m en Lösung”, zen Zeit hat sich ein reös 


ÄÄSÄÄ-^^.^.’ÄaiffiCSÄpÄjÄT^ÄÄjsMÄjSijÄa^ij . -SS csar- 


JNera von nrussei swn nen am awu aoen cmig ™ »huch, iuuic» » 0 «. 01 . _ , — ” ' . _ . . ip,- ___ Coww-' 

keinem Gebiet auf dem sie Jab- Frankreich blieb in der zweiten I voran. Das jüngste Ansscbwden Innr «ne HinachL Und es istjem Dntrend Mügfieder <tes Mo- ^nmderer ® 


re biaAn-ca Gemeinsamkeit ao- a»ine oes jranna iw w: w ; ocr riMawu r “ — - *» — “T I , : _ . . — : . "T. Lj. Ta „ 

strebten, mehr ein«. In Brüssel meinsebaft fern aber den- nmgsnnion. in der sie mit der ine seiner augenblicklichen Füb- - Zentrum, durch tosen Dach adi « ■ -«« 

spricht man von 'einer ..Rena- inoch starb die Gemeinschaft Bundesrepublik, den Benelnx- rer. jder Regen an ewigen Stellen Inzwischen wra _ .. . 

tio^Esienme" was so viel wie nicht an Auszehrung, sondern Ländern nnd Dänemark durch- emgedmngen st Mm wartet =e ^^juch n0 ch euuge Mo- dw ^ Fluten ^ fateend 

ein Rückfaä auf nationale In-lemigte sich nach vielen Kamp- feste Wechselkurse verkettet wa-l Was also wird ans Europa? auf die Zeitungen und die Port, nate «eduMen. 

«ressen bedeutet, in einem Au-jfea auf die Jahre umstritten* reo. wirft auch Ansicht des deut- Zunächst einmal erging der Auf- 1 aber an einem solchen Regen^g 


| „Schäfchen ins Trockene 


{bringen. 


sierrat «telane. Veretändi«nng j Jüngste Probleme wie die Un- Unton Ewr0pas , fa, •' und den Komtnöstonsprasden- aber arabische Arbeiter, <fie . demlen Sanddören Die Sied- [von bcmtteu n. 
ßber ein Mfadestraandar für | änigkeit Über den deutschen ' Gnmde & c konsequente Folgerten Ortoli, bis Anfang März ei- f während des Krieges der Arbeit ; hmg befindet sich noch in den stürm«*'* “Meer peitscht 
die die Europäische Gemein- ^ ^ ona[fonds .^.erecheionng der Wirtschafts- und neu Bericht zu erstellen, in dem! fern geblieben waren, sind wie-.Hin&n des -Nachal« , des „Be- hg hohe We.-fcn ge^n de 

wrm-icndi* Delesation 1 ^ nnterentwickelten Gebiete ; wahninasnnlon. bekam in der, die Lage der Gemeinschaft fm.dernm zur Arbeit eadiieiien. ;Siedhmgs-Korps der Armee, -on und die Seme des E 
. ■ der Oelverbrau'berVonferenz j EnrD n a * ° <Jof Frankreichs Aus-i Tat ke ; ne Xm pulse. Poll- -einzelnen untersucht wird. Die - 1 heute allerdings, hat man ne, des' Hier werden Dünen „verankert”; hie und da Strandgut 

» * yw f £L SaTWNtta [»er Bericht soU bb zum M,. Regen, wegen, nach Hanse «-;Der Jüdi^e Na^malfonds hat Und. Die lange Haupt 


Gaza: Die beiden t 
neuen Kaie im Hafen sin 
von Schiffen n- Menschen 


T §-_ d ' «Wihiss ' Union jedoch Symptome jO 5 .cn getestet, bewies sic* als b 1 ™ Gipfeltreffen vortiegen, das röckgeadnekt. : beträchtliche Fadikennmisse entlang ist das normale 

zu dass Niemand mutwillig das ifar die Sragn, I r5on ", 1 er ^ im höchsten Masse impotent. rrgeodwanu tm eisten Halbjahr! RegäwataailnnB Aradudom j und Inventuren dagesetA nro-tmd Treiben der Äd»tbe 

p de *r Europäischen Gemein- w,cWnn? 23 ctTOm e,n, ^ en Eu-I des Jahn» 1974 stattfinden nrass. . Wam»’^: Die Strasse, die vonldorcb Anpflanzen von Tama-.ten nnd emsigen Stadt zu 

h ft * rberführen wflL r ? pa * das Anseinanderleben j Und die wahren Ursachen da- Aber schon diese vage Verab- der Haupt-Chaussee 0 -Ariscb— risketi die Dünen anfeubaiten. achten, allerdings mehr ; 

®*Ljj - ^ Gemeinschaft c ’ TÄr ® ,e * 1011 ^ Hoffntm- ifür liegen, wie es sch ei nt. am redung zeigt, wie wenig von dem Gaza zum Zentrum führt ist .und zu ’-ermeiden, dass die eben vorhergehenden Besuchen 

stolperte Im Grunde Benommen ««gegangen worden war. Mangel an politischen Gleich- Han der Gründerjahre blieb, beinahe fettiggesteBt Es fehlt den Sand entrungener Gemüse- te ich eine stärkere Isre 

Vrltf tut an. W* e5nem Jahr «i* diese gewicht innerhalb der Gemein- Der Mörder der Gemeinschaft nur noch r’n letzter der fi Kilo- Plantagen von neuen- Sand ver- Präsenz beobachten, auf 


stolperte im Grunde Benommen c — “<sr «Jiumicrjanrc uueo. .ocmdcc »-a — — — 

ständic von einer Krise zur an- 8511 e5nem ,ahr trirt diese gewicht innerhalb der Gemein- Der Mörder der Gemeinschaft nur noch r’n letzter der fi Kilo- Plantagen von neuen- Sand ver- Präsenz beobachten, auf 
d Aber ie führte die Rri- 'Entwicklung ihrem augenblick- .schafL — Die Bnndesrepnblik aber will keiner sein. So bliebe meter bis zum Zentrum der ge- schüttet werden. Es ist schon ein Dachen stehen Soldate 
. Br 5 n «rf Jrl «rhefnhw« 4 m. . licl,cn Höhepunkt zu. Es kam : Deuts„'bland- einst nur Wirtschaft- ;e j 0 langsames Siechtvm oder ein ] planten Stadt Riesige Traktoren fantastisches Bfld. die grossen Grenzschutzes und er gi 

SC aerarc in gic sLncmiuns . j - ,, .. ? u ... . . . . . . • . . .. u -r- »i j o___. 


müssen nahm niemand Notiz. 1 OUILn UIC «lavrawuvn lw w m cun>pti. rrauiwatn ii<>- 'vorsreiipar. Uder sollte die Ge- ; liegt vor uns. owuuu *.uoitine-. . . |*r Ä gu »utbl ans 

* m_ JU „j i-. u m umiwii^- 11 111 Waren und Waffen ge-les längst einseben müssen, dass .fahr, das europäische Einigungs- ’ter Erde und Sand müssen zo-J Ctaa Tooms: es sind erst Jugendlichen für die N: 

C<.kipecarPt m ; ?«n Oel einzutauschen. Seinem (es seine Vorrangstellung verio- werk könne vollends scheitern, 'nächst hier planiert werden, der drei Stunden vergangen, seit wir tagsvorsrellung. Die Kino 

«Vllieasei Ci 111 Ar- w;«» JI. 1 e_:__ An.: « .• ■ . . . . ‘ . . . ^ 1 <s .. . 


V «I» U l j Beispiel folgten die Italiener, die j re« hat. Seine Alleingänge sind die die Gemeinschaft tragenden Grossteil der Arbeit ist bereits auf dieser Strasse von Norden te sind nur arabisch, w 

New-Yorker MO^CnSfi i Engländer. So als ob die Eoro- , dennoch immer wieder dem Ver- Länder zur Einsicht zwingen getan- Niemand weise genau, ob nach Süden fahren, aber jetzt we vor einem Jahr noch 


Einer Fehde zwischen zwei i patsche Gemeinschaft überhaupt ,'smch zn 2 nsdtreiben. sich neben oder ihr neue Impulse geben 7 ■ hier überhaupt eine Stadt cot- fragen wir uns bange während sehe Untertitel batten. 


Sekten des mohammedanischen {nicht existierte. Von der Not; der Bundesrepublik zu behaup- Der deutsche Ratspräsident klam- (steben wird, klar ist jedoch, dass der Rückfahrt, ob wir heute 
Glaubens sind in New York vier j eines Holland, dem man m Sorten. Das wirtschaftlich ruinier- mert sich daran i inzwischen weiter gearbeitet überhaupt zoriiekfahren ton- 


Menschen zum Opfer gefallen. 
Eine Gruppe von Angreifern 
batte die Yasleen-Moscbee in 
Brooklyn während d« Gottes- 
dienstes gestürmt und, während 
sie unverständliche Parolen rie- 
fen. das Feuer auf die Gläubi- 
gen eröffnet. Eisten Meldungen 
zufolge wurden vier Personen, 
darunter der Geistliche, sofort 
getötet, ein fünfter Gläubiger 
wurde lebensgefährlich verletzt. 

Nach Angaben der Polizei 
galt der Angriff vermutlich dem 
Oberhaupt der sunnitischen Sek- 
te in New York. Bilal Abdullah 
Rahman. der den Gottesdienst 
in der Moschee geleitet bat nnd 
bei dem Attentat auch getötet 
wurde. Man nimmt an. dass die 
Täter unter den Black Muslims 
zv, suchen sind, einer Sekte, die 
in ihrem Glauben weniger or- 
thodox ist ais die Sunniten. Un- 
ter den Attentätern befanden sich 
AugenzeuT'Dberichten zufolge 
mindestens zwei Farbige. 

Die Gruppe batte die Moschee 
schreiend und wild um sich feu- 
ernd gestürmt, von den Sunni- 
ten wurde das Feuer jedoch so- 
gleich erwidert Mehrere der 
zum Gottesdienst versammelten 
Männer halten Pistolen bei sich.|3 

Ausser Bilal Abdullah Rah-j 
man wurde ein weiteres Mitglied !g 
seiner Sekte getötet, bei dernjS 
Schusswechsel starben aber auch 
zwei der Eindringlinge. Die New 
Yorker Polizei hoff; nun. nach | 
deren Identifizierung den Täter- 
krc'is genauer bestimmen zu kön- 
nen. Die überlebenden Attentä- 
ter konnten jedenfalls nach dem | 
Feuergefecht unerkannt entkörn- 


Frederick Forsyth 

Die Akte 
ODESSA 


Roman 


B. Firer * Cb. Verlag, Mönchen 


„TSCHCSS, AFRIKA!" 

Auf einem gut sichtbaren Dach 
in der Gegend von Genifa de- 
monstrierten Soldaten der israe- 
lischen Armee vor ihrem Ver- 
lassen der ihre |5 

Spmchkenntnfvw: in zehn ver- {■ 
Sehicdencn Sprachen wurden ■* 
..Schalom, \frika!'’ aufgcpinselt. ‘J 
Wir finden hier arabisch, per-fj 
si sch, englisch, französisch. rus-)S 
sisch natürli;h hebräisch, usw. [5 
Der Deutsche Text breagt:j- 
„Tschüss, Afrika!" '* 


MORGEN 

VERLOSUNG 

üHPAL 8Ai?AJlS 
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Er überlegte, ob er geradeswegs hlnaufgehen i’nd 
Miller, sobald er an der Tür erschien, niederstechen 
sollte. Zwei Dinge bewogen ihn. davon Abstand zu 
nehmen: einmal die Tatsache, dass der Nachtpottier 
von Bayers schwerem Schritt geweckt worden war. 
Durch die Glastür beobachtete er. wie er sich in der 
Hotelhalle die Beine vertrat Ein Fremder, der kein 
Hotelgast war und um 2 Uhr morgens die Treppe 
hinanfiief. würde seiner Aufmerksamkeit gewiss nicht 
entgehen; er dürfte der Po7izet eine gute Personen- 
beschreibung liefern. Und der zweite Umstand, der 
ihn von einem solchen Vorgehen absehen Üess. 
“war Bayers Zustand. Er hatte gesehen, wie der fette 
'Mann von Min er über das Trottoir tum Hoteleinsang 
geschleppt worden war. Er wussie. dass er Baver 
nicht schnell genug aus dem Hotel herausbriesen 
konnte, wenn er Miller umcelect hatte. Falls die Po- 
lizei Bayer fesmabm. bekaeme er es mit dem Wer- 
wolf zu tun. Bayer wirkte zwar ganz harmlos, aber 
unter seinem richtigen Namen war er ein gesuchter 
•SS-Verbrecher und für die ODESSA ein wichtiger 
Manit. 

Ein letzter Faktor bewos Mackensen, sich für einen 
Fensterschuss zu entscheiden. Gegenüber dem Hotel 
stand ein halbfertiger Neubau. Die Waende waren 
bereits gezogen, die Fussboden gelegt worden, und 
eine unfertige Betontrepoe führte zum ersten und 
«zweiten Stockwerk hinauf. Er konnte sich Zeit neh- 
men. denn Miller würde das Hotel nicht verlassen. 
Mackensen ging zu seinem Wagen zurück und holte 
das Jagdgewehr aus dem verschlossenen Kofferraum. 

A 

Bayer wurde von dem Schlag vollkommen Bber- 
«rasebt. Der Alkohol hatte seine Seakrionsfaehigkeit 
allzu sehr verlangsamt. Er konnte ihn nicht mehr 
.rechtzeitig abfangen oder ausweienen. Müler hatte 
vorgegeben, nach seiner Rasche Whisky zu sucnen 
den Kleiderschrank geöffnet und seine zweite Kra- 
watte herausgeholt — die andere trug er. Er loste 
■den Knoten nnd nahm sie auch in die Hand. 

Bayer sass mit dem Rücken za ihm im Sessel and 
■murmelte: ..Das waren noch Zeiten damals . .. 

Die gewaltige Masse seines rosa Fettnackens ver- 


anlasste Müler, so hart zuznscMagen, wie er mir 
konnte. 

Es war nicht einmal ein Knockout-Schlae. denn 
seine Handkante war weich, er selbst ungeübt und 
Bayers Genick von Fettschichten geschützt. Aber es 
reichte. Als der ODESSA-Matm seine Benommenheit 
überwunden hatte, waten, seine beiden Handgelenke 
an die Lehne des Sessels gefesselt 

„Was. zum Teufel — ”, knurrte er undeutlich und 
schüttelte blöde den Kopf. Müler band ihm die Kra- 
watte ab und zurrte damit Bayers linkes Fassgelenk an 
einem Stuhlbein fest: für das rechte Fassgelenk nahm 
er die Telefouschnur. 

Mit entsetzt gerundeten Khopfaugen sah Bayer zu 
ihm auf. als er zu begreifen begann. Wie alle seine 
Gesinnungsfreunde wurde- er von einer Angst ver- 
folgt. die ihn nie ganz yerlfess. 

..Sie dürfen mich nicht verschleppen”, sagte er. 
„Sie kriegen mich nie nach Tel-Aviv. Sie können 
mir nichts naebweisen. Ich habe auch nie was ge- 
tan . . ." 

Miller steckte ihm ein zusammen gero l ltes Paar 
Socken in den Mund und band ihm einen Woll- 
schal um den Kopf — ein Geschenk der stets be- 
sorgte^ Frau Miller an ihren Sohn. Damit erstickte 
er Ba\>vTs Wortschwall. Der konnte nur noch wü- 
tend die Augen roDen. 

Müler zog den anderen Stuhl "reran. drehte Üm 
um und setzte sich rittlings darauf. Sein Gesicht war 
keinen halben Meter von dem seines Gefangenen 
entfernt. 

..Hör zu. du fettes Schwein. Damit du es gleich 
weisst ich bin kein israelischer Agent Und noch 
etwas — du kommst nicht weg von hier. Du bleibst 
hier, und du packst aus, hier und letzt Verstanden?” 

Franz Bayers Au een starrten ihn über den Rand 
des gemusterten Wollschals hinweg an. Sie zwinker- 
ten nicht mehr vergnügt sie waren jetzt blutunter- 
laufen wie die eines wütenden Ebers. 

„Was ich wissen will und was ich von dir zu- hö- 
ren kriege, bevor diese Nacht zu Ende geht, ist der 
Name und die Adresse des Mannes, der für die 
ODESSA die Paesse faelscht” 

_ Er sah sich im Zimmer um. und sein Blick fiel auf 
die Nachttischlampe. Er riss die Schnur aus dem 
Stecker, nahm die Lampe in die Hand und kehrte 
zu seinem Gefangenen zurück. 

„letzt nehme ich dir den Knebel raus. Bayer, oder 
wie immer du in Wirklichkeit heisst, und du wirst . 
reden. Falls du schreien solltest, schlage ich dir mit 
diesem Ding hier auf den Kopf- Mir ist es ziemlich 
egal, ob ich dir der Schaedel zertrümmere oder nicht. 
Kapiert?” 

Miller sagte nicht die Wahrheit Er hätte nie einen 
Menschen getötet und er hatte auch jetzt nicht die 
geringste Lust dazu. 

Langsam löste er den Schal nnd zog 3ayer die 
zusammengeroÜteu Socken aus dem Mopd. Die lam- 
pe hielt er ^um Zuschlägen bereit in der erhobenen 
Rechten hoch über dem Kopf des fetten Mannes. 

rJDu Schwein”, zischte Bayer. .Do bfa ein Spion. 
Nichts kriegst du aus nur raus.” 

Kaum hatte er das gesagt wurden ihm die Socken 
schon wieder in den Rachen . gestopft Auch fcn ' 
Schal band Miller ihm wieder um.. 

„Nein?” sagte er. „Nun, das werden wir ja sc- ■ 


hen. Ich fange mal bä deinen Fingern an an 
gescannt wie dir das gefallen wird.” 

Er bog Bayers rechten Ringfinger und kleiner 
ger zurück, bis sie nahezu senkrecht abgeknick 
ren. Bayer baeurate sich so heftig auf, dass 
viel gefehlt baette. und der waere nrogekrpn 
seinem Sessel. Miller hielt ihn fest Und mildert 
Druck auf die Finger. Er löste auch den Schal 
mal 


,Jch kann dir jeden Finger an der Hand e* 
brechen, Bayer”, flüsterte er. „Danach werd 
die Birne herausschrauben, den Schalter ankr ' 
und dir den Schwanz in die Bimentassung stet 
Bayer schloss die Augen, und der Schwei- 
ihm in Strömen über das Gesicht. 

„Nein. nein, nicht die Elektroden. Bitte nie 
Elektroden, bitte, bitte nicht da”, bettelte er. 

„Dn welsst, wie sich das anfüMt, was?” w 
MiD er, den Mund ganz nah an Bayers Ohr.i^ 
kennst das. wie?” ... 

# Bayer stöhnte leise aut Er kannte das. E^> 
einer der beiden Maenner gewesen, die vor zx 
Jahren das Geschwaderkommando Yeo-Thoma 
„Weisse Kaninchen” im Keller des Gefara« 
von Fresnes bei Paris zu einem blutigen Br 
sammengeschJagen hatten. Er' wusste nur zn 
Bescheid — allerdings nur ans der Persekth 
Taetrrs. nicht des Opfers. 

..Pack aus”, zischte Miller. „Den Namen des • 
schers und seine Adresse ” 

Bayer schüttelte den Kopf. 

„Ich kann nicht”, flüsterte er, „Die bringen 
sonst um.” 


Müler steckte ihm wieder den Knebel in den f 
Er nahm Bayers kleinen Finger, schloss die 
nnd bog ihn nickartig um. Knirschend sorar 
FingergUed aus dem Knöchelgelenk. Baver bs 
sich iro Sessel auf und erbrach rieh in den K 
M iHer riss ihn heraus, bevor er erstickte 
fette -Mann streckte den Köpf vor, und das 
spidige Abendessen mitsam dem Inhalt zweie 
schon Wem nnd diverser Glaeser Scotch Whis 
goss' sich über seine Jacke nnd seine Hose. 

„Los, rede**, sagte Müler. „Du hast noch ei 
Finger mehr, mit denen wir den Spass wiede 
können. 

Bayer schluckte mit geschlossenen Augen. 
„Winzer”, sagte er. 

„Wer?” 

„Winzer, Klaus Winzer. Er faelschf die P 
J&* er Faelscher von Beruf?” 

„Er ist Drucker.” 

„Wo? In welcher Stadt?* 

„Die bringen mich um.” 

.»Ich bringe dich um, wenn dn es mir nicht 
Also los, in welcher Stadt?” 

. „Osnabrück”, flüsterte Bayer. 

Müler steckte ihm wieder den Knebel in den 
und überlegte. 

Klans Winzer, Drucker in Osnabrück. Mül 
nete den Attachekoffer, in dem Taubers Ta 
und verschiedene Autokarten lagen. Er sucht 
Strassenkarte von Westdeutschland heraus- 


(Fortsetzung folgt) 
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ISRAEL NACHRICHTEN HWTH 

FORTSETZUNG DES „DAYAN-PROTOKOLLS" 


• i... 


I WB MÜSSEN NEUE VERTEIDIGUNGSLINIEN AUFBAUEN» 

•* 

CÄefredaMenren am In dem Masse, in dem wir gen den Staat Israel. Ich glaube wie dieser Krieg enden wird. Es ist nicht wie auf der Go- gebeten, damit wir nicbr in 
s r . ober feniSaMBnister Mosche Dayan die uns aus ihrer Reichweite entfer- nicht. dass irgendeine Beschluss- Ich glaube, dass wir mit dem lanhöhe. Viel weiter entfernt verschiedenen Welten leben. Tch 

-t >a ™ [ ^ l ^ c ° cn . Fro,lt ^ £cste ^ t “* °® rt j warum die- nen und heraushalter, gewinnen fassung des Sicherheitsrates die- syrischen Problem fertig wer- Ich plane etwas irgendwo im bin hier her gekommen und will 

* ..>■■■* «xngsswunng ™ israelischen Abwehrfaampf zutommen wir auch einen gewissen Vor- sen Krieg auf normale Weise den und dass die Jordanier rächt westlichen Drittel der Sinai-Hai- die absolut genaueste Informa- 

■-r ! _ _ _ teü. Jet» Raketen tmd jene In- beenden kann, wenn jene ihn in den Krieg einreten werden bmseL tion ■»eben und dies heute int 

■s t ■ an der ägyptischen Front übergehend, ver- fanterie-Einbeiten, die sich hin- in militärischer Hinsicht phy- und dass die Iraker rächt in Nach meinen gründlichsten Fernsehen der Oeffcntficblcert 

i C . ^ an ****" 9*®"®^* volle Wahrheit ter den Stellangen des Kanals stsch fortsetzen l.önrten oder zu den Krieg emereten werden. Es Erwägungen können sie diese JLi- sagen. Nicht alles sagen, was 

Die israelischen Streitkräfte waren verschanzt haben, sind nicht frei können glauben. Zunächst, eine sind nicht nur die Syrier auf- nie nicht überwinden, wenn wir ich hier gesagt habe, aber kei- 
•. * ^ Aegypter au* das West- — auf keinen Fäh jetzt — sich solche Beschlussfassung wird es zuhalten, sondern auch Jorda- sie gut vorbererten. ne Tünche und Unwahrheit üb- 

J '" 1 es Sneztanals znrückzowerfen. einzurichten gegenüber unseren nicht geben, die Chinesen und nien und Irak soll keine Gele- Was die AusbDdung un-lrivlassen. 

- ter Dsyaie. Die zweitei nicht darauf verlassen das* de TanliS ’ obwohl unsere die Sowjets werden ihr Veto genheit gegeben werden, diejserer Streitkräfte Detriffi, müs-j Die Regierung wcim dies. 

«r die da« eie sr.1 ™ ^ • Tanks m diesem theoretischen i einlegen; sodann, sie werden auf Ostfront zu eröffnen. sen wir auf lause Frist fortfah- Sie erhielt in dieser Angeksgen- 

v» j . I i.mu>ireratr»UC dieses vor arm- T7-T1 a c , I n u = vn» nrv PTm/MiTTTfirt v I .- . r „ . I 


...' irsie nicht zorückwerfen gen verhindern können, 
•tv': fortf ähren werden, NEUE LINIEN 

Sfte zu konzentrieren, AUFRICHTEN 


Tanks m diesem theoretischen einlegen; sodann, sie werden auf Ostfront zu eröffnen. sen wir auf lange Frist fortfah- Sie erhielt in dieser Angeksgen- 

FaH jetzt 4 — 5 km vom Kanal eine solche Beschlussfassung VOR DEN BERGRUECKEN ren, diese aufzubauen. Es be- heit eine genaue Darstellung 
entfernt befinden. Tn dem Au- die Omen Einhalt gebietet, pfei- Von der physischen Sehe des steht die Gefahr für einen klei- vom Generalsiabschcf. Und es 
genblick, da wir uns ausserhalb fen. Darauf ist kein Verlass. Krieges her betrachtet stehen nen 5iaat von weniger als drei ist nicht nötis zu sagen, dass 


1 ' - haben Tanks auf die-" Auch wenn un&e pr he der B^ 16 * 1 *®* 1 * ' hrer Luftab-j Worauf können wir uns ver- wir günsig. Das heisst rächt, dass Millionen Einwohneren. ohne I für das ganze Militär und dein 
1 >, Und was wird dann! richten und ich** freuifmich Wchr ' ihrer Arü ’B erfc tmd ihrer (lassen? Auf unsere physische der Krieg innerhalb weniger Ta- Streilfcräfie zu bleiben. Wir hat-f Gcneralstab dieses Konzept .ver- 


mit Raketen bewaffneten Infan- Kraft. Tch denke nicht, dass ir- ge zuende gehen wird. Staaten ten so und soviele Tanks und schlossen' ist und dass sie d&<- 
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.► ; Qhcr das. was Beni p,.Te/l 1 »»«mitisii I«JU- ujwji, una u- itll su unu WV1CIC laxiKS UIUJ owuwssii m UU« ■■■- 

"• bt hier, wie ich cs sehe p , “ “ Er terie aufhalten, müssten (fee gendetn Staat komm wird, um mit einer geschichtlichen Kampf, können ohne weiteres eine Zahl nach handeln. Tch denke, da« 

"Vier drei Etappen- ' ,-«♦ unverteidict ^crteidigt Aeg yp er ^ wenn sie uns angrei- j uns zu helfen odei dass wir fr- erfahrung wissen, dass sie je- von ihnen embüssen, können in es über zwei Dinge keine 

' ' hege keinerlei Zweifel *«en Luftstre^räft ' C -T fen wneD * are Tanks heraus- ’ gendeinen Staat bitten werden, desmal einem schweren Trnum einem Kampf ohne Tanks und Meinungsverschiedenheiten gibt, 
~ , : r für den Fall dass sie dort t f Raketen ' T 88 . s , riehen und den Kampf mit emse- uns zu helfen. Und Marokko verfallen, wenn sie nicht zur ohne Flugzeuge dastehen darüber, was wir rächt tun kon- 
ich nicht mit Sicherh^ TTifh.Km.hr hef^T md j ^ e ren Tanks aufnehmen. schickt ihnen Kanonen, Libyen Zeit des Krieges eine zweite — und dann zum Teufel mit nen. und darüber, was wir tun 

« ’ ■ n vermag ^ ef™,. Flieeer UD<1 ■ S ^ dass dies die schickt Waffen nach Aegypten, Linie aufbauen, anderenfalls dem Bittersee und mit dem nicht müssen und tun können. 

■ a amriehm und rat ma. mA °V- openeren ggnstig^e Lmie. die vorteÜhaf- und ich bringe auch Jordanien kämmt es plötzlich znm Zusam- bitteren See. Vor alldem steht Wenn man sagen müsste 

; .J (Kräfte ^.1 dcndeichen ne dais rie Pest“ Sonn *J n ’ °"~ teste Möglichkeit darstdlL Ich und Irak in Rechnung, und es menbruch, und wir müssen da- für uns der Staat Israel. dass wir einen „Schock" ange- 

* -te-en --n« _ ... werden, so dass dies einen wesentli- gibt hier koreanische Piloten für sorgen, dass uns dies nicht Wir brauchen Tanks. Flug-j sichts dieser Dinge bekamen, so 

•~7 müssen. Ob näher oder rieh dort keinen cheQ Unterschied gegenüber der und in Jordanien befinden sich passiert. zeuge und geeignete Linien, i« etwas daran; wenn man sa- 

IC anal „tf-rnt will Am a t 1 aalcs _^f t in ~ konzen friert en ägyptischen Streit- 1 Pakistaner. Es gibt alle mögli- Es mag sein, dass wir inner- iflber die wir wachen können. I gen würde, dass sich Hilflosig- 

r ” ich «ngiwr -r C ^ r . kraft, die sich am raketeube- eben „Gesandtschaften guten halb kurzer Zeit, sobald sich ei- (Trotz allem wurden unsere keit daraus ergab, denke ich, 

: ' H T.T, -|, e . Ta ^7 s eindnn * en - schirmten Kanal eingerichtet Willens" dieser Art. nc Möglichkeit ergibt, dazu über- Streitkrfifte vermindert, wir dass dem nicht so ist. Das ge- 

Ci l uu itu] Ht-r 1 “f 60 * da . ss hat, darstellt. Und wenn sie Ra- Ich denke, wir müssen die gehen können, dass es uns wert müssen sie anffüJIen. Ich hof- samte Militär und die Be- 

tt.hj j. !7-^ r i mV n^A - u* - ^ ® jesei l J* 1 keten verlegen wollen, haben Sache auf zwei Dingen grün- sein wird, uns den ägyptischen f e . «ir werden von den Ame- fehlshaber erkennen an, was wir 

„ - «Tndrm^n tön- anc j ] ^ Tanks die Möglichkeit, den; auf Linien und auf den Streitkräften zuzuwenden. auf rikanem Flugzeuge bekommen, jetzt nicht tun können und was 
-J* ßem . Vcrsit * m ’. das ? t T ,r die Raketen anzugreifen. Heu- Aufbau unserer Kraft. der ganzen Länge des Kanals sie gaben eine verbindliche wir gleich tun können und was 

-• p . f^AMt v, Tn«. k- ®P en ^ ren ' das ist richtig, te fch weniger .als zu ir- Wir fangen, was der Him- oder an einem Teil des Kanals. Antwort für viele „Phantoms", wir auf längere Sicht tun kön* 
-■ ~?L . . m ? t ’ dass J ““ gendeiner anderen Zeit etwas mel verhüte, nicht am Null- Sie verfugen über eine unbe- ich hoffe, dass wir auch Tanks nen. Und damit werden wir le- 

: ■ . T . . ’ * n ° rt ^ trol “ n W ^ d ^?*. Rosiges sagen. Ich sage, dass Punkt an. Wir bezahlen jetzt grenzte Ausrüstung, über die bekommen werden. Die Situa- ben. 

rmlviihnim +r. m _ SSeD Uns zusätzlich ^ s j Ci wenn sie mit ihren Ra- Tag für Tag an Ausrüstung, an Ausrüstung, die ihnen die So- jj on bei den Tanks ist weniger Wir sind zu der Schlussfolge- 

uegeoexmeuen nnoen zu aer l-rage, was sein wird. ke(en jj 0miaen wonen, überfal- Streitkriiften. an Piloten, an ■ wjetunion zur Verfügung gestellt akm. Wir müssen Schnellkurse nmg gelaugt, dass wir vorerst 

ojcw Deser Hatten wenn sie uns angreifen — auch kn werden> aber teine von Flugzeugen, an Tanks. Hunderte i hat, das ist etwas Geivaltiges. | ha j teni ^ Militär m Kriegs- die Syrier zurilckwerfen müssen, 

T° a ™ Wird ’ die sen Darstellungen enthält eine unserer Tanks schieden im Lau- Es ist jetzt schrecklich, gegen ie mpo versetzen, um die Ver-| damit wir uns die Front ver- 

^ischen dem sogenamten Aegypter südwärts vordrragen. albsiam Antwort. fe dieses Kampfes aus. Einen so etwas zu kämpfen. Es mag laste un serer Streitkräfte auf- kürzen und auch wegen der 

• und dem Sueztonal. Wo und wie werden wir sie auf- wesentlichen Teö davon kön- sein, dass sich eine solche Mög- zufünn, damit wir gute Gerä- Befürchtung, dass sich die Jor- 

st We ? ■ *!” !? ■ .^ TTCh tier mQsscn wir DIE NEUE LINIE nen wir im Laufe der Zeit re- lichkeit nicht ergibt, dass wir te haben tmd Mannschaften, die daräer nnd die Iraker d. Front 

. - - «schwenken^ auf dieser W* Limen emchten. Ich be- UND IHRE CTAERKE parieren, weil sie auf unserem im Laufe der Zei* eine solche s ; e bedienen können, damit wir an sc Miessen. Hinsichtlich der 

„ s Kanals m Richtung- auf zwetfie, ob unsere Streitkrafte Was bedeuet dies? Dies be- Gebiet verblieben. Emen Teü oder eine ändert L.nie auf- nic b t das ganze Gleichgewicht Aegypter — rächt nät unseren 

e-Scheicb, aut Abu Ro- die Linie schüessen können, deutet, dass in meinen Augen können wir nicht reparieren, banen müssen. 'des Staates Israel verlieren. Kräften spielen, das wäre ein 

... . M 151 J Qnd der Be - Diese Streitkraft befindet sich zwei Fragen vor dem Staat Is- ^ * ü ch aof dera Gebict be- nochmals- Meine i „SCHOCK” — NICHT überflüssiges Spiel. Wir müssen 

ier der Luftstreitkrafte [ in Scharm e-Scherch. Wir müs-i raet stehen : die eine Fra- finden, das in die Hände der _^ n T; eh “r Benrteflnn« ist die i HILFLOSIGKErr Linien aufrichien und festlege o. 

die^r.Rfqhhu^blpckie-,^ Aegypter - rfieL und. einen Teil ^^£35 ' Di« ist unsere Situation und [ fWeitere Fortsereung 


Dies ist unsere Situation und [ 


fWeitere Fortsetzung 

-^berichtet, die südwärts ■■ - . n,en - nnserer Verteidiguugsli- man nicht mehr reparieren, Kwnal *rä cii«em Driirtel d dies sind unsere Erwägungen. folgt morgen' 

mgen beginnt — er Was wir tun müssen tmd kön- räen: und die zweite Frage ist dein Kamst, m niesem unwi o. .i,,, „Mncmhfe-hr 

von 50 Fahrzeugen, nen ist, neue Linien aücfi im die unserer Kampfstärke. Natür- 50 FLUGZELTGE IN DREI 5 '™' und '' or . deri Bergrüdcen WBre < mn _ eme pb ^ t f 0p ^ 

■ - -oder nur teil weise Tanks südlichen Teil des Sinai aufzu- lieh führen beide zu dem glei- TAGEN euje f"“*. aufndrttn mus- einznsetzen tun sie 

- i obwohl .die Luftstreit- richten. Wir wurden dies tun chen Ergebnis, tmd alles, was' Im Laufe von drei Tagen ha- f 5 “- d,c ** nicht n . b f^ wind * n fd - AeEVDler __ a^ <jR) im avu 

, hiergegen eingesetzt wei- und unsere Streitkräfte werden ich Jetzt sage, ist meine pereön- ben wir 50 Flugzeuge verloren. ko ° n *°- und *"* “*!* [ f * n d „ ^a- «itpnuv- w n ^rf, 

. nnen, weil dieses Gebiet aus Panzer- und Infanterie-Ein- iiche Ansidit, lediglich auf mei- Ich kann unsere Luftstreitkrafte wciI . d,e ^ e «»» natur: l ‘^ hc ^ zuriiekzuwerfen könnten n worhrl V 

" : "on Raketen beschämt ist hdten mit Ürämtutznng der ne persönliche Verantwortung, nicht genug lohen, nicht nur we- J* J* sie ^ Berge der A verschiedene Meinungen beste- rf>i" iPHTmA- n« «nrnnm. 

■ -i Ftnßzetige Mer wfrl-ca LeftttreMfte m-N» TO steto tat. i. te K> ihrer FiWgtei« . «»dem hflde». »«d g » ^ 

", dBxfen wir ans dennoch se f , «• .- Peepo. 

i ■ ii i m m — • • ii !!■■■■■! i n faU-H rnerst muss erwoeen Be0 - Das ist aucb ^ Situation tige Anstrengung unternehmen, CINERAMA: Who Saw Her 

■ ■ I 3: werden, ob der Ziel eosegrifta hn rüdüehen Teil der Sind, aber de we^n daoaeh^t- Die? 0 Woche) 

g g wird, aber wenn beschlossen ist. Es kann sein, dass dies die ^^^nkScharon srtzt dort, CHEN: Hercute gegen Creta 

I | aufzusteigen und das Ziel an- Li“-- *• « kann Bn ^ s “ do ^V d r ® an ' DEKEL: Cat Baton (2. Woche} 

P C g zugreifen, ist dieser Krieg ein 0355 die ganze Linie ze R ^uh m der 1 üeu- ESTHER: Blume in Love 

Krieg, ob es nun der Sohn von ht - Es gibt hier eine topogra- te früh um . Uhr bin u* von (7. Woche) 

" Mittwoch, 20JL1974 23^5 Die Musik verfügt über wer verlieren? m.j 55 Mitte Chm- BerdPelcd oder ireendein aode- »<*• Froeo. « ,W«r «In dort leb w DRIVE-n* 7.15 Cnzanblan;- 

■r-inchteu: jedtp Stunde. viele Antworten: Michal Smoira gen für Soldaten; 14.05 u. 15.05 rer wenn das Ziel aneeflo- Gebiet, dass wir, wie ich denke mit dem Generalstabschef dort 93Q The Marshall 

PROGRAMM A s - unterhält sic* mit denen, die Zum Nachtisch; 16.05 u. 17,40 1 ^ werden mDSSj ^ rächt absperren können, .solange Wir sind die ganze Nacht dort qaT: Peie*n Tülk (22. Wodie) 

; ... «luäkaliscbe Anthologie — Fragen zu stellen Wissen (zweite Chansons; 18.05 Von einem En- fl 0Een _ f Anmerkung: Während wir dort abgeschnitten sind, nnd gesessen. Das ist die Situation qORDON: Le Grand Blond 
^ zur Heimat in der Pro- Folge). de zum anderen — für und wi- ^ Ansprache ka: die Mittei- haben dort abgeschnittene dort, es gibt Nachschubproble- Avec Uae Chaussure Noire 

. usk — Werte von Pur- In der Nacht zwischen den der Professionelles Fussb allspiel j un _ , das, «in israelischer Püotl Slrritlträft«. Es besteht di« Ernje ZmüJ^erUn J (39. Woche) 

’ iszL SibeUus und anderen; Nachrichtensendungen — Mn- in Israel: 19.05 Arche Noa — dem Sinai abgeschossen, der Festlegung von Limen, die Tie jetzt nicht Wir haben keine goi> The Daring Dobermann 

- Nachrichten in enghsdier; ! sik, Lied. Chansons, auf beiden Unterhaltungsprogramm für Sol- ^ ■ gerettet wurde; es war dies Verteidigungslinien oder Kriegs- e^hte ^Verbindung mehr mit q Woche) 

in französischer Sprache;. Sendern A .und B. daten; 20.05 Wunsch programm: ^ Berä Peled) begrenzungsünien zwischen uns der Festungslnue dort. LJMOR: Der ProfsssOT 

- y Aus dem Tonbandvorrat PROGRAMM B: 21.05 Radiobiihne; 22.05 und S ; e ^ ausscrgewöhrüiche und den Aegyptcrn sein müssen. Ich habe um dieses Treffen maXIM: What Tbey Did t® 

uerneya Reisen in Euro- 6.05 Morgengymnastik; 6.15 23.05 Heute abend — Direkt- Kämpfer. In allen arabischen ^ Solange (6. Wodiel 

'rogrammserie von Jebo- Musikalische Uhr; 6.59 Eine Uebertragung — mit Jaakow Staaten gibt es niemanden, der MOGRABI: The Stooe Kille' 

Hirschberg — dritte und Minute Hebräisch; 73.5 und Agmon; 23.45 Mitternachtsge- ^ ^ aufnehmen tonn Fll j » I BKl f5 - Woche) 

' Folge; 11.00 Volkstümli- 7.35 Gesänge; 7.55 Grünes spräch — Raw Schmuei Haco- gj e griffen Flugfelder in Aegyp- |iHM*B*^**i*B^*>**®tiä**ti***** B,l| S* l,—l " ORDAN: Sonnder (2. Wocbe> 
iebräisch; 11.15 n. 12.15 licht; 8.10 Morgenprogramm; ben — Awidor üben Glaube in te n an. si« griffen Flugfleder in TEL - AVIV : nia : MDA, TeL 23a33; Bat OPHIR: Scorpio (3- Woche, 

^ .mm für Schulen: 1135 10.05 Für die Hausfrau;. 12-05 schwerer Stunde: Syrien an, dank ihres Einsatzes Mittwoch nachts bis 23.00 Uhn Janu MDA, Tel. 863333; Cho» ORLYi IH cry tomoxrow 

, ^ 2.05 Lied und Chanson; im Arbeitsrhythmus 12JÖ Unter In der Nacht zwischen den sc jjafen wir hier in Ruhe, sie Kikar Hamedina , He Be’ijar 48, Ion: MDA, TeL 843133; Pc- (4. Wodio) 1 

/ Mittagskouzen — Jana- haJtungsprogramm; 23-25 Uinse- Nachrichtensendungen — Lied, wagen es rächt, hierher zu kom- TeL 258046; King George 72, taefa T3twaj MDA, TeL 912333; PEER: Malizia (7. Woche) 

. Oorftänze: Respighi: „Pim re Lieder; 14.10 Hier Ehud Ma- Chansons. Musik- men. o er Himmel befindet sieb Tel. 286740; Yehuda Haleri 67, Zftt: MDA, Tel. 101 ; Recho- PARIS: Kid Blue (2. Woche) 

.-Mna"; Ravel: -Xa Valse"; nor; 15.05 Melodie und Ge- SCHULFERNSEH- in der Hand unserer Luftstreit- Tel. 612474. wot: MDA, Tel. 951333: Ri- STUDIO: Bananen 

• Für Mutter und Kind; sang; 1553 lt Da capo”- mit ■ PROGRAMM: kräfte, aber er Sortiert Opfer. Rxmat Gan nnd Umgebung: schon Lerion: MDA, Telefon TCHELET: Duel (4. Woche) 

15.05 „Radiowissen” — Schmuel Rosen; 16.05, Eine Mi- 7.50 Physik; 8.15 Rechnen: Wir brauchen noch viele Biah'k 30, TeL 723674. 942333: Hendia: MDA, TeL TEL-AVIV: Die Last Americas 

Mitwirkung von Hoch- j nute Hebräisch; 16.06 Lieder 8.40 Sprachwitze; 9.05 Rechnen; Flugzeuge. Wir brauchen noch Bnej Brak: Rabbi Akiba 110. 981333 Haifa: MDA, Tdefon Hero <2. Woche) 

n; 15J0 Anleitung für aus Filmen; (ebenso 16.35) 17.05 10.00, 10.20 u. 1125 Englisch: viele Tanks. Wir brauchen noch Hendia n, Umgebung: Haut- 101: Jerusalem: MDA, Td. 101. ZAFON: Das Verhör 


KINOPROGRAMM 


itL-AVIv 


FERNSEHEN 


- Mittwoch, 20JL1974 
■r‘irichteu: jed^ Stunde. 
PROGRAMM A : - 


r; 15.50 Buchbesprechung; Gemischtes UnterhaltungspTO- 10.45 Erzählungen vom Fluss- Menschen, Piloten, TanKbesat- hackerstr. 7. Hod Hascharon. Kopat 
„Ende der Reise” — gramm: 17.50 Leichte Weisen; ufer (Film); 11.05 Biologie; zungen. Wir brauchen iGfante- Bat Janu Balfoor 9. 8 Uhr J 


Cbolftn Merfcasit: <2- Woche) 


be^ds bis 7 Uhr mor- 1 


RAMAT GAN 

LI — 4.00 Uhrt Lao- 

3zrdv. 7.15—930 fhe 


n in mglischer Sprache; Jazzecke; 22.05 Wochenkom- che Reise von Danny und Gil die wir zuvor freigesellt haben., ; on 23$6g. Dona, Hachaschmoi.aimstr. 4, KINO — RWFA 

, Die ^md Schaft unseres mentar (Auszüge); 22.52 Leich- (Ktmst):^ 14.10 Zeichnen; 16.00 Es herrscht ein aussergewöhn- ' Beer Scbewa* „Aviv". Telefon 24822S. | AMPHITHEATRE: „Battle uf 

m; 18.10 Ueber Arbeit und te Weisen; 2335 -Adom atik' bis 17.30 Programm für die lieber Freiwilligengeist bei den; -Je dt ( Gigant, 

tende; 18.40 Die täglichen (Alter Wein); Ju gend. Militärangehörigen, bei den! Tel-Aviv Dr Har Even Ep- ** amal ^ an * Giwatabn md ARMONT „Coffy" 

ma-Abschrätte: 18.50 Nach- SENDER H: FERNSEHPROGRAMM: Schlüsse lkrSften, ich wffl rächt )steiDStr . 6 'tbI.' 443281. ’ Bn ^ Jt,nk 1 HagÜgalstr. aTZMON: ./fhe Stcne KiUer” 

:u in französischer Sprache; 19.00 und 20.00 Nachrichten: 1730 Nachrichten; 1732 sprechen von den „Hagsf-Ange- j Magen Davd Adom: Aerzte- von 8 Uhr CHEN: JLe Grand Blond -vec 

• Für den Landwirt; 1930 19.05 und 204)5 Melodie und .-Mein Freund Flicka”; ^Der hörigen, es war eine Freude, j jsj ßC htdicnst, T-A. TeL 614333 a ^ >eods * Uhr frtib. Dr. une Ghansnae noire” 
rammvorechan; . 19.40 — Gesang; kleine Gast"; 1735 Alef-Bet- einen Teü der Veteranen-Kom- od _ in l von 8 Uhr abends bis Komloscb fKinder) W'^zmann MJRON: ^Sin 1 - 


; Kantorale Musik — 7.55, 12,05, 17.05 und 00.05 bischer Sprache; 204)0 „Das Sicht beurteilen. dod . mda Trä. 22222- Natß-1 8 Uhr &bes> ^ s 7 Uhr “«r- Hger 5 - 

sch Programm; 2130 Welt Nachrichtenjournale; 830, 9.05 1 Kinde rfi^ulein nnd der Profes- Es mag sein, dass eine Si- . _ ' gens- ORLY* .Want so roueb tr Be» 

Wissenschaft (Wiederho- D nd 10.05 Grüsse mit einem sor": ,J3er Stein der Phüoso- tnation. eine Entwicklung der u/n|l|U rCIIT |L£V9 Kupat Cbräin ^AssaT: /ieve' 

; 22.05 Tonhandanfnahmen Lied. 10.55 Strafmass — mit pheiT; 2030 Mahat; 21 JJO Dinge dntritt die uns mdit WUHIH WLHT m AH f Te3»Aviv; TeL 101; Gusch Dam PEER: ..Th t Beaeh of tbe waf 

Helsinki-Festival, 1973, Natan Dunewftz; 11.05; 1230, Künsdertreffeu in einem Mül- zwingt, uns Kilometerweit vom WOHIN Sie auch immer Telefon 781111* Bat Jane Tel. göds' 

re Folge: Haydn: Streich- 13.05 und 1335 Warm und tärlagen 2150 „Der FaB Mau- Kanal zu entfernen. gehen «erlangen Se SberaJ 863333. Choloo : TeL 843133 'RON: ,A'arenow 

:«tt Opus 74 Nr 3; Schu- schmackhaft; 1135 Marschbe- ritius" (Film) 2330 Tagesab- Wir haben eine Rechnung TEKA KAFFEE, Et kt Haifa: AU gerr einer and Kinder- ÜHA VH: The Lady in the 

Quartett Opus 125 Nr. l;ifehl;' 13.30 Wer wird sewixmen, schnitt — Naduichteni ■‘auf lange Zeit fch vtäas nicht, der Beste. jagt; TeL 254530. 1 ’ ** 
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ISRAEL NACHRICHTEN nittTTTl 


IBfact, 20.2. i, 


Jltlll 


niw*rrr 

Vkiw» 


ECHO 
□ ES 
TAGES 


TEL-AVIVER MODEWOCHE UEBER 
ERWARTEN — ERFOLGREICH 

Tcl-Aviv (TEP) — Die letz- ! grösste Zahl der Besucher war 
te Tel-Aviver Modewocbe war < ans den Vereinigten Staaten ge-' 
ober Erwarten erfolgreich, wie ( kommen, dagegen beteiligten L 
jder Direktor des Exportinsti- siche dieses Mal nur 36 Besu- 


Ostberlin protestiert gegen 
Erklärung en von Klaus Schfitj 




fett* der Direktor des Exportinsti- siche dieses Mal nur 36 Besu- Ostberün protestierte gegen gewesen, da er nicht im Namen j bischen Ländern bei dan 

\ / Uli Hw rW IISM IWN tute Abraham Dar vor den Wirt- eher aus Deutschland im Ver- pro-israelischen Eridänmgen der Börger von ganz Berlin ge- j vertretenden Aussenminisu , 

MkM sefaaftskomspondenten der Ta- gleich zu 60 im vorigen Iah- des Bürgermeisters von Westber- sprachen habe. 1 Frank Besuche ab, um • 

wlSSViP/ 1 uJ i) lijlli gespresse erklärte. re. Dies hängt nicht nur mit Hans Schätz, - die dieser senmgeo des Regierender - 

der politischen Situation. son- vergangene Woche während sei- Gerhard Kunze wies die Vor- genneisteis Schütz in Ist 

nsnan 7^ fTn yvo ww rsn? K’“ TI-^riTbn Während man zuerst nur mit dem auch mit der Abschwä- Besuches in Israel abgegeben! würfe zurück und übte an dem erörtern. Frank ersuchte d ■ if 

fcjCW* ffi3T3 T»W*inSH nnns iPjaTiTnTa .Il’smsTniEH etwa 250 ausländischen Einkäu- ' chuug des deutschen Marktes Dies sagte ein Sprecher Ostberlincr Beschluss, der PLO schafter, sich direkt an 

OlitVp .17 innnanm 73 S13OT lHKl ‘fflp’a nra fern gerechnet hatte, kamen die- zusammen. Ahraham Dar und der Westberliner die Eröffnung eines Büros in Ost- Schürz zu wenden, da da 

7t? 0"nm7 iTC’fTJS P3 75TJC*’2 TOPS ’lfeiT TSUtil JCBT T’T ms Mal 445. Diese Zahl bleibt die anwesenden Vertreter des j tung. beriin za gestatten, Kritik. wärtige Amt im Zusamm ^ 

3? pa n^TPPfl 7T 01117 ’IMQ "Taann Bin -fl’airOn rP3013 hinter den 530 Gästen des vo- Handels- tmd Ihdüstrieministe-i ^ Äusserungen Westt.. jj 

KW .IHirX T31DP1B PTTO .TOfiia *3030 ’SpWOB pC?3 'mbvn rigen Jahres zurück, aber die riums rechnen damit, dass imj Der Sprecher sagte, ein Reprä- ln Bonn statteten vor fünf Ta- Persönlichkeiten kerne S> jl.llJi 

« ? \Aj 1K IrnrmAn nie Piniran. AnC/'MiiCc m /?«* WpQnc#^f#«tnn I Jt m - a M>n rlü» Bnfcphaft^r TTOD dftl 3 T 3 -* bfiZlCuCQ K flUR- ^ 



xrsitm iT3D"U ?ü zmasi nvVmo^m "O rvsntl vnn 445 können als echte Einkäu- Anschluss an die Veranstaltung sentant der Auswärtigen Amtes iS™ die Botschafter von drei an* j beziehen kann. 

-,a>^ rt -nsa TT* STS -,nn 0 s rn n^l irferi» mwi fer ^©^rochen werden. In -der Modeware tmd mit Betei- der DDR, Dr. Joachim Mittag,. - 

l . rw ,- n -f-- verschredenen Branchen, beson- ligrmg israelischer Firmen an habe bei dem Vertreter des Bür- 

TWiai ma *, . * ' ' ^nSArn dcTS in Lederbekleidung, Hem-| internationalen Modemessen ei- germeisters Schütz. Gerhard l «eillieu ipeupV CDU! ABT FT II 

JlSpn m rtan "Trat n ITpVxiö — T21233 nnira . SIC . nn cn den ^ Sportootieidung und far- ne bedeutende Steigerung der Kunze protestiert und behauptet,! JEWISH AGEHCY ERWARTET II 
ni tnn ^rtsiaa .wntnrai 7Wi?3a Tnmr7 iwim TIt?3 u.j >r j w_ __ _ _ ■ ... ; . { 


r . ; L t «vuiiuwmiuuuB uuu Lai- us ututuituuc JLtljftl UUg UC1 IFfcUltCC pTOICSUCXl. OIM1 Pcnaupu-'L. ! 

W J1351D 31p3BD .pTHTTITaa \ fi m33 TnfTg7 n 711/7 .V TU?3 bisen Modeu-arr-«. waren gros- Ausfuhr von Textilien und Mo- 1 Schütz sei zu pro-israelischen 
33 DOT m^sor^ns minsn ITDCTT? msr IWW B, 7 1 ® -na3 se Umsätze zu verzeichnen. Die de waren erzielt werden kann. I Erklärungen . nicht ermächtigt 

bv h vt p ti o w ntnyi nnio /nrnsw^r» rs -T’^3 ’3i?w 
nmwpn nai3 ppinsr itiott nsasn 'nn*r> n wo or ?3na f( AMAfl X iri«JI L r ..f A 1/ 70 - 000 EinwaEderer ■ Bn * *? ^ W , aad Hapocl 

6oren w ® “ eute Kompromiss in Mjäs«3ffiÄ 
™ ”Ä. , r ssrs sru der Frage «Wer ist Jude?» anbabnen SSSss £ : 


DER OSTDEUTSCHE PROTEST — EIN I Mittwoch (beute) des Rabbinats-Jsen im Scharon hielt. feiert keine Ansichten oder An-I 

rat zo einer Beratung über ei- Oberrabbiner Goren sprach schaumigen und hat mit poli- 

EHRENZEUGNIS FUER KLAUS SGHUETZ nen Kompromiss, der in der tm Bet Beil über das Thema tischen Abstimmungen nichts zn 

Frage „Wer ist ladtV’ vom ,j3as jüdische Volk in Israel ton. Alle Probleme werden ge- 

Ostdentschland hat in West- Prestige des Berliners in den Maars di unterbreitet wurde, tmd in der Diaspora’. mansch aftlicfa erörtert Dies be- 

berfin gegen die „pro-israeB- Angen selbst der zahfreichen einbe rufen, erklärte Oberrabbi- 1 In Beantwortung der Frage, trifft besonders die Frage „Wer 

geben» Aensserougen des Regie- Nazi-Opfer in Israel gehoben ner Schiomo Goren in einem ob er für einen Kompromiss ist Inder*. Ich werde mich nicht 

runden Bürgermeisters von West- hat A-Y. 1 Vortrag, den er gestern vor ] eintrete, entgegnete der Ober- nur mit unseren Rabbinern son- 

bertin, Klans Stdiötz, protestiert dem auch mit den Rabbinern 

Es ist wohl röcht übertrieben, irr /"» 11 1 f. • ■ ■ 1 • /»An lim Ansland unterhalten. Bereits 


JEWISH AGENCY ERWARTET IN DIES! 
JAHRE 70000 OLIM 

70.000 Einwanderer sollen ztmg des Waad Hapocl 
dieses Jahr im T anriy eintref- j ui tn Jerusalem. j 

fen. Die Einwa n dexungs- Abtei- i Kirsch Wem ecklärte, 
hing der Jewish Agency trifft letzten fünf Jahren sine 
alle Vorbereitungen für deren fahr 250.000 Juden eir 
Einordnung, sagte gestern der . dert Er forderte; dass 
amtierende Vorsitzende der Eis- j setziiehen Eriachtcxungt 


mi 


iiffi 




erhalten bleiben sollen. 


teena dieser Protest als Ebren- 
zengnis gegen einen Mann ans- 
gelegt werden kann, der als mu- 
tigster Verfechter Israels unter 
der gegenwärtigen Staatsfnbnmg 
Westtfentschhnd gflt Er wand- 
te sieb unerschrocken und in al- 


IEC-Gesellschaft wird ein 600- 
Megawatt Atomwerk errichten 


□scacn rvo&iumnungen mcnis zn _ 

tun- AHe Probleme werden ge- Intensiver Handel mit indexgebimde» 

meinscfaaftlich erörtert. Dies be- 
trifft besonders die Frage „Wer PdOjCKII — NATAD-DoHar — IL 5JT 

ist Jude?”. Ich werde mich nicht r 

nur mit unseren Rabbinern son- Der Handel mit mdexgebun- Kursrückgänge auch ao 
dem auch mit den Rabbinern denen Papieren war gestern wmmmtnahmen znrnefan 
im Ansland unterfnlten. Bereits überaus stark.. Er umfasste ein Der Natad-Doüar ging n 
am vergangenen Montag hatte Volumen von 20 Millionen IL. Punkte auf IL 5.07 
ich mit einigen ausländischen Angesichts des Mangels an neu- 68.000 Dollar wurden 
Rabbinern gesprochen. Jetzt en Emissionen, wurde eine Er- angeboten. 
verstehe ich dieses Problem bes- hobung der Kurse beobachtet 

ser, da es die Diaspora mehr Der . Akticnhandel litt gestern Der Dollar *m « 


WesWeotscbfcnd gilt Er waud- AUVgbi ff Ul.*. * I* VA VI * iVUVVAl lab uns in Israel betrifft leb r unter einer ZeitGEgsmeldtzng. Markt” blicd? ndt IL 5 

te sich nnerscfaFOcken und in al- Vatnt „ voa Atomkraftwerk- ken Kohle verwendet werden, da 280 Gramm Petroleum für die wwdc an£ ^ tH* 5 !»» R5ck ' w»ach das Fmanzministerium verändert Dagegen gi 
kr Offenheit gegen Äe Bonner pmdfneabm Amerika and sie billiger als Erdöl sind. Bei Produktion von einem Kflowatr ^ w*®« müssen. die Einiomniensteufir auf Di- Kurs der DMark um 

Regierung, die im Monat Okto- Enwa üq lande und un- ^ en bestehenden Kraftwerken Strom benötigt Die. Ersparnis wciss - M Ste Goren, dass yidenden von 25% auf 27.5% Punkt auf EL 1.86 zorucl 
ber des versrngaien Jahrö den (e ^ R j ta j£c-Elektrizitäts- der Versuch gemacht von nur einem Gramm pro Ki- K onter den Rabbinern im In- im nächsten jJahr erhöben wilL der Golpreis blieb mit IL 
Amerikanern Äe Transferieruiig Offerte bezüglich der Brennstoffeinspaningen herbei- lowatt könnte zwcij^ fill| ftp cn IL Dn d Ausland zn dieser Frage Allerdings sind die gestrigen pro kg unverändert, 

von Waffen ober deutsche Hä- p rT - r y nn ^ TOn Atomfcraftwer- zuführen- Gegenwärtig werden pro Jahr ersparen. tiefe Meinungsverschiedenheiten 


fo. Sr irmd £T d Z B der 

mals hatte Hans Schute sem-zn ^ ^Härte, im 

Standpanö klaigema^, dass urfe ^a zwei Monaten werde 
die deutsche ^m flitansefa e en- ^ gfe passendsten 

ftah&r nur so an^efa^ wer- answÄHea mA ^ Ver . 

den müsse, äzss emem Mt» ^ ^ Jafms eine Weraatio . 


Kurz notiert 


uuumnown 


f«i> für TsriüI varwelseric. Da- 1 . _ .... .1 gibt Diese sind jedoch nicht — 

von poetischen Parteien beein- Aos dem KmssHtel der XeWiflwr Bör 

Quast Als Goren gefragt wur- • 

de, wie Raw Sofoweitscbik hier- ■ 

über denke, entgegnete er. So- c 

den müsse, dass einem befreun- . . - Iaf L__ _i__ htimtsMn. Em Settag für die Gefauge- reich) un Halbfinale um das Fi- loweitschik oat eigene ongineJ- 6% isncj msetr. jr g dnked 

de.™ l^d, isr*!, h, Not- ^ < £S£ , I SS!l — h Syrien ir. mm Obmtab- nnle kämpfen werten. le Ideen. Anf Ar Gebiemn « 

zriten geholfen werden soll. P rin fidß Me- binat für den 25. Februar an- Dem Tel-Aviver Mnsemn ist diese Persönlichkeit originell. a»i% Zim j mm 

Der ostdeutsche Vertreter des zu hestenen, beramilt worden. wurde von der Stadtverwaltung Soloweitscfaik will in dieser Fra- " ‘ , ' Är " notaB 

Auswärtigen Amtes von Pankow Wftlches ? qo ^Blüonen Dollar Judo-Meisterschaften des Ha- Tel-Ariv ein Dokument vom 10. ge konsequent „bis zum Ende” mute KUta isea inöta i32^ 
vertritt efa Land, welches sich ^ poel für Kinder werden im Bei Mai 1923 übergehen. Ans die- gehen und ist der Meinung, das» JggJ gjg jjgj 

seit jeher durdi fast krankbaf- Angesichts der teuren Brenn- Barbour in Tel- Aviv am 22^ sem Dokument geht hervor, die Frage „Wer ist Jnde7” re- AOive KUta 1065 Inda 104 

ien Hass gegen den Staat Israel ist die Errichtung von 24, und am 29. Februar abge- dass die Stadt vor 50 Jahren vidiert werden muss. Leider ist kuS $ö 7 £S nkl 

ausgezeichnet hatte. Es mmmt Atomkraftwerken von lebens- halten. Es handelt sich um die die Summe von 10.000 ägypti- dieses Problem nicht zeitge- 

nicht Wunder, dass die DDR wütiger Bedeutung für den Jahrgänge 1959 bis 1963. sehen Pfunden für die Errich- mäss. Es sollte nicht gegenwär- AKTIEN- makkx 

unter „positiv«- NestraEtiP «i- S taat sagte Amiad und betonte Die Korhballnuumscfaaft des tung des ersten Kraftwerkes der t tig zur Diskussion stehen. Da 

ne Politik versteht, die die Ei^ ^jg Wichtigkeit der baldicen Makkabi T el-Aviv begab sich Stadt nicht mobilisieren konn-jes jedoch aufgeworfen wurde. ■ 


v*'«s»sr -' 


ujusv:-] 


wi;utKI 


ricbtxmg einea Büros der Palä- Verwirklichung dieser Projekte, uach Brüssel. Von dort wird te. muss es gelost werden. Die Fra- 5“?? Jf uwl 

stroensiseben Befrei ungsfront Dicse werden - m Zusammenar- ^ie nach Antwerpen Weiterreisen FanüUe Bosnä. die an! 5 *’ cb R * £aei JDdio Wer ' 

"*** b«it mit der Alomnenietom- «md mo^tn cdfri V=r- Tekf0I1Mtz h] tam^tonwort«. Goren * 

(was auch geschehen fct). Pan- mIs8fon bearbeitet. In acht Jah- cm un R-mmen des Viertelfi- irarfciert'* den Kabel mt der Festetel!uil& hicr kon ‘ ürletord. ebarea -.-eg, • 

kow behanpteLj^ Schte Mi ren w n die erste Atomkrafista- «al« um den Eurcpa-Poka] für ^ Ml11ion - ^ in der ne man keine Kompromisse ma- ^S^SSSA i reg -««d. 
mcht za pro-israeBschen Ertdä- tion in Betrieb genommen wer- Korbball me-.sterve reine amreten. Kir j a t Jowel in Je- cheo ’ wIbst wcrm man d,eser temeJ ljuid Uaainp*wnit onl. 

nmgen im Namen alkr Berti- d en . Es handelt sieb jedoch nur um n^alem gelegt wurde. Verkehrs- ^ rau 2 r ® 5Btr - Achtung entgegen Solei Boueli iJuild. WortuiiO^bearer 


' ^8* 

'-■fz&tefac- 


kow behaupte^ Bans Sdflta . m ren wn die erste Atomkrafista- uales um den Emopu-Fokal für ^ Mfllion - ^ in d „ juc man keine Kompromisse ma- ^g^ZJtSSA 1 !. reg -«t* 
mcht za pro-israeBschen Ertd&- tion in Betrieb genommen wer- Korbballme-.vterverane amreten. Kir j a t Jowel in Je-| cheo ’ selbsl Wim man d,eser Israel l*nd uwaWP*wmt oid. ab reg! i JO 

nmgen im Namen alkr Berti- de n. Es handelt sieb jedoch nur um njjalem gelegt wurde. Verkehrs- :^ rau Achtung entgegen Solei Boueh iJuild. WortM lO^benrw 

ner ermächtigt gewesen. Ost- Aschdod und in Chedera ein „Prestigespiel”. dz Ignis Va- Pe ^ lclefoT , ierIe m j 1 bringt ^Icfa bin bereit Ihre SgS*lM nrerataaenr 

dentsdünnd kann keine SoUda- sqUcq bei den neuen Kraft wer- rese /Italien' und Berefc (Frank- rii _ p-_ ni( . R _, mf j:_ I Konrerticronr dnrclrznffrbrcn. y»oc Aviv 

ritäts cridänmge p^ BcrBps ™t Is- ^ l**' *'?' =* 

^ vmtegea. a^e- verhandelt mit der Hisfadrat j wurde. Israel hat . deraeit-^f^f dch ?i s* . vn.m mm 


siefats der Aeusserimgea voa 


700.000 Telefone. Täglich wer- j 


SCt ™ t f , .. der 2HM-Direktor Mosche Kaschti-dung für Dagon gelöscht konn- d en drei Millionen Gespräche 


Bedaoern 


traf gestern mit Funktionären jte jedoch wegen des Streiks geführt. 


Abonnenten 


nicht bewerkstelligen lassen.” £S£S 3L ” 

Assis 

El gar In Testment aearei 

Gestern wurde bekannt gege- BUern Investment Mi. i»th 


schwuren Blutopfer^ der Hfetadrot wegen des See- nient den Hafen verfassen. Auch sind an den direkten Kabeldienst i ben, dass die Hafenlehang die oorp- «.HU 

seinem uartenzKnmpr A offiziersstreiks zusammen. Vor- das Schiff „Sabracor”, welches J /jjjr dem Ansland aageschJos- 1 Verantwortung für die Scher- Discount Banx lnv, iMstot 

!f 8ebCT .i aile *^ b f r hcr «y ärte “ der prinzi- eine viertel Million Kisten K- sen. i heit tan Flughafen Übernimmt. 

sten scheint es ^nkow^gea^ert Hat|njg von ZIM, kei- imiruebte für England über- 

d3Ä Schl Dte dte kne- oß Verhantümigen mit dem See- .nahm, musste im Hafen verblei- CTTCPITMII ATTC IW UKUSK CD CT ninu 

dcnsbtrctisdiaft Israels hemm- Qj^^erjjvejbaad ^ führen, sei ben. Die Hafenleilnng hat zahl- ' STIEGENHAUS IN HAIFA ERST NACH llS>.C. 10% :anv. dS^ 

gehoben ba tte. keine Aenderung eingetreten, reichen Frachtern die Einfahrt fiBb 

Der ostdentsebe Pr^rat ist Zuerst müssten sie den Streik j untersagt Etwa 20 Frachter EINEM JAHRE GEREINIGT 9 

abrechen. [mussten auf offener See mit Vor mehr als einem Jahre Schuld 2a begleichen . doch wies Ä nntegu „.,- 

A‘,~ Ln Dagon-SBo in Haifa lag ; Cargo behden warten. Sn zogen die Bewohner eines Hai- er die Empfangsbestätigung für 

sute ffiejemgen ***» ‘ gestern wegen des Streiks der [Grossteil .der Hafenarbeiter ifaer Getneinschaftsb f.uses in ih- den geforderten. 1 Betrag vor. So! 1KNDENZ AM GESTRIG 

ihn m a mte AJS ^ rten Seeoffiriere die Arbeit stilL Das konnte gestern nicht znr Ai- re neuen Wohnungen. Lange zog sich die Sache em Jahr hin-l fibwmftte» durch die Wertmnrfej 

ttafren. In «besem ®me wollen ^ TeI . Aviv n ^ ^ eiflgescm werden. Zeit wurde in diesem- Ifcruse durch hin. ‘ i • ^ ^ 

— — t\ 

. . . B M Bauzeit nicht entfernt, bis sich Presse wurde die Sache sofort 1 x. ^ Sn? rauf« 

em mutiger Mann, oer oas.m r n tiefer Trauer neben wir das Ableben unseres B eine der Hnncnarteir-n an die m*. » n d I risbt^ 
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«• K rankens chwester übernimmt 
Halbtagspflsge — Betreuung bei 
Kranken (Kranke), . Tel- Aviv, 
Telefon 245795. 
fr Klariere — neu und ge- 
braucht, Orgeln. Grosse Aus- 
wahl — gute Bedingungen. — 
^Melnik”, Dizengoff Str. 125 , 
Telefon 220303. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres 
lieben Vaters und Grossvaters, 

Zwi (Herseh) Ellenbogen 

bekannt 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 20 . 
Februar 1974, um 14 Uhr vom Hause des Verstor- 
benen, Schderot Jeruschalajim 56, Ramat Gan (Ra- 
mat-Jizchak) aus auf dem Friedhof in Cholon statt. 

Antobns steht zur Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


I Zeit wurde in diesem- Hause durch hin. . i 

(der Schutt und Schmutz aus der Nach der Intervention der 
Bauzeit nicht entfernt, bis sich Presse wurde die Sache sofort 
jeine der Hausparteien an die ge- und bereinigt, 
j Zeitungen wandte und erzählte. 

j dass der Bauunternehmer be- 1 " 

jbaopte, der Handwerker, der die GROSSER PASSAGIER« 
Politur erledige, sei für die Rri- VERKEHR ERWARTET 
niguug des Stiegenhauses verant- Der Direktor des Ben Gurion 
wörtlich. Flughafens' in Lod, Schnute! 

Die Parteien haben sich mm Kislew, sagte, die Hafenkimng 
an die Stelle gewandt, an die sei Überzeugt, dass ' der Passa- 
sie durch den Bauunternehmer gierverkehr im Flughafen nach- 

verwiesen worden waren; die- sten Monat nicht Weiner als' Im 
ser behauptete, eine der Par- März des Vorjahres sein wird, 
feien habe noch nicht für die Man rechnet mit 130.000 aus- 
Folitur gezahlt, deshalb i&8ss- und einreiseuden Passagieren, 
taü aBe Bewohner des Hasses In den letzten Wochen ist dr\ 
^bestraft” werden. Der Ass- ne bedeutende Ve ig tös s e r cngj 
schoss der Hau^jarteien forder- des Passagjorveckdaa za beob^j 
te diesen Machbar . anf a »rine 


iliNDENZ AM GEBl’RIGEN BÖRSENMABKi^ 
SbermitteK dortb die VPertpephndjlettung der ’nplm J ' 
Ohne Obilao 
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Dollar Bonds; 
Inte Bonde 

A t ' ca; 


V — Nu; vortti 
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